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Zusammenhang stehende Flurbereini-
gungsverfahren, wurde ja bekannterma-
ßen leider nicht von allen betroffenen 
Grundstücksbesitzern positiv bewertet. 
Auf Grund der Wichtigkeit wurden aber 
weitere Gespräche und Verhandlungen 
geführt. In einer Vollversammlung 
mit den betroffenen Grundstücksbe-
sitzern haben  die Vertreter von Land, 
Gemeinde und Agrarbezirksbehörde 
nochmals versucht die positiven Aus-
wirkungen der  Verlegung der Straße 
hervorzuheben. Neben den vielen 
Vorteilen die die Verlegung der Straße 
für alle Betroffenen bringt, bleibt die 
Erhöhung der Sicherheit, der Schutz 
des menschlichen Lebens an erster 
Stelle und war der eigentliche Grund 
für die Überlegungen dazu. Durch das 
einhergehende Flurbereinigungsver-
fahren konnte auch sichergestellt wer-
den, dass für den Neubau der Straße 
kein Quadratmeter Grund abgelöst 
werden muss, und die Grundbesitzer 
letztlich alle positiven Auswirkungen 
(vermessene Grundstücke, bessere 
Bewirtschaftung ...) einer Grundzu-
sammenlegung konsumieren können. 
Kleinräumig noch möglich gewesene 
Veränderungen des künftigen Flächen-
aufteilungsentwurfes haben bewirkt, 
dass die negativen Stimmen reduziert 
werden konnten und somit auch den 
Ausschlag für die Durchführung des 
Projektes gegeben haben. 

Die Agrarbezirksbehörde hat nunmehr 
den Bescheid für die künftige Auftei-
lung erlassen.

Die Umsetzung des Gabersdorfer 
Mobilitätskonzeptes wird uns wohl 
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Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!

Nach einem mehr oder weniger durch-
wachsenen Sommer ist die große 
Urlaubszeit wieder vorbei und ich 
hoffe, dass auch Sie diese Zeit für ein 
wenig Erholung nutzen konnten. Was 
sich in Gabersdorf über den Sommer 
getan hat, haben wir für Sie versucht 
in dieser aktuellen Ausgabe zusam-
menzufassen. 

Die Volksschule  und die Kindergärten 
haben nach der Sommerpause wieder 
ihren Betrieb aufgenommen. Erfreu-
lich ist, dass beide Kindergärten der 
Gemeinde Gabersdorf, der Allgemeine 
und der Heilpäd. Kindergarten, wieder 
voll ausgelastet sind.  Es waren heuer 
sogar Sondergenehmigungen für die 
Überschreitungen notwendig. Die 
starken Geburtenraten und der Zuzug 
aus anderen Gemeinden haben auch 
positive Auswirkungen auf die Ausla-
stung in der Volksschule Gabersdorf. 
Es gab heuer 16 Schulanfänger. Insge-
samt besuchen derzeit 49 Kinder die 
Volksschule Gabersdorf, weswegen 
wir ab dem Schuljahr 2016/17 wieder 
dreiklassig geführt werden können.

Die jahrelangen Bemühungen als 
familienfreundliche Gemeinde wa-
ren nicht umsonst, sie wirken sich 
spürbar positiv aus. Diese positiven 
Zahlen wurden unlängst auch in der 
Kleinen Zeitung bestätigt. Mit einem 

Bevölkerungszuwachs von 6 Prozent 
ist Gabersdorf Steiermarkweit vorne 
dabei. Was die Geburten betrifft sind 
wir mit 14,7 sogar an 5. Stelle in der 
gesamten Steiermark. Erfreulich ist 
auch die Altersstruktur. Mit einem 
Durchschnittsalter von 40,7 Jahren ist 
Gabersdorf eine junge aufstrebende 
Gemeinde. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
auch von der positiven Auditierung 
als familien- und kinderfreundliche 
Gemeinde berichten. Nachdem wir 
2013 erneut die weitere Teilnahme 
an diesem Projekt beschlossen ha-
ben, wurden in den darauffolgenden 
Jahren 15 neue Projekte entwickelt 
und umgesetzt (Infobroschüre für 
Zugezogene, Gutscheinaktion für 
Babys neu, Seniorentreff, Essen auf 
Rädern, Mobilitätskonzept...). Der 
gesamte Verlauf und die Umsetzung 
der Maßnahmen wurden an Hand des 
vorgelegten Berichtes vom Bundes-
ministerium für Familien und Jugend 
geprüft und von einer Jury positiv 
bewertet. Der Status „Familien- und 
kinderfreundliche Gemeinde“ bleibt 
Gabersdorf weiterhin erhalten.  

Das Zertifikat und das Gütezeichen 
wurde uns am 18. Oktober im Rahmen 
einer Feierstunde in Graz überreicht. 
Es ist erneut eine große Auszeichnung  
und wir haben allen Grund dazu uns 
gemeinsam darüber zu freuen. Alle 
Projekte sind in Zusammenarbeit mit 
der Bevölkerung entstanden. 

Die Verlegung der Landesstraße 208 
(Spange in Landscha) und das damit im 
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noch länger beschäftigen. Es bedarf 
noch vieler einzelner Schritte bis zur 
endgültigen Umsetzung. Damit das 
Konzept für alle nachvollziehbar und 
letztlich auch angenommen wird, ist  
noch sehr viel an Aufklärungsarbeit 
notwendig. Bewusstseinsbildung bei 
der gesamten Bevölkerung, ist ein 
wesentlicher Teil dieser Arbeit. Für 
die Gemeinde war es auf jeden Fall 
erfreulich, dass es uns gelungen ist, 
für das gesamte Konzept eine EU-
Förderung zu lukrieren. 

Die Verteilung der staatlichen Einnah-
men und Ausgaben zwischen Bund; 
Länder und Gemeinden ist durch ein 
Finananzausgleichsgesetz geregelt. 
Die Verhandlungen für einen neuen 
Ausgleich ist bereits abgeschossen. Von  
allen Beteiligten wurde mehr Gerech-

tigkeit, mehr Transparenz und weniger 
Bürokratie erwartet und das alles vor 
dem Hintergrund, dass es immer weni-
ger Geld zu verteilen gibt, also denkbar 
schlechte Voraussetzungen. Der abge-
stufte Bevölkerungsschlüssel wodurch 
Bürger in Gemeinden mit mehr als 10 
bzw 20tausend Einwohner mehr wert 
sind stand im Mittelpunkt der Kritik. 
Es ist insgesamt ein sehr komplexes 
System mit tiefen Verflechtungen. 
Seit Jahren wachsen die Aufgaben 
der Gemeinden. Die Ausgaben für 
Soziales und Bildung steigen ständig, 
während es bei den Einnahmen bereits 
eine längerfristige Stagnation gibt. Im 
Sozialbereich sind die Kosten seit 1990 
jährlich um 17 Prozent gestiegen. Im 
Bereich der vorschulischen Erziehung 
sind die Kosten jährlich um 12,4 Pro-
zent gestiegen. In Anbetracht dieser 

Tatsachen war ein Finanzausgleich 
dringend notwendig. Leider sind die 
Ergebnisse der Verhandlung für die 
Gemeinden des ländlichen Raumes 
nur bedingt erfolgreich verlaufen. 

Die letzten Tage haben einen schönen 
Herbst eingeleitet und die Erntear-
beiten konnten großteils erfolgreich 
abgeschlossen werden. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen 
einen schönen Herbst und eine besinn-
liche Vorweihnachtszeit.

Bgm. Franz Hierzer

FH
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Rechnungsabschluss 2015
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 
2015 wurde zwei Wochen im Ge-
meindeamt zur allgemeinen Einsicht 
aufgelegt. 
Schriftliche Einwendungen zum Rech-
nungsabschluss wurden nicht einge-

Das Wirtschaftsjahr 2015 kann wirt-
schaftlich als durchaus erfolgreich 
eingestuft werden. Der ordentliche 
Haushalt konnte ausgeglichen werden 
und darüber hinaus konnte auch eine 
Reihe von außerordentlichen Ausgaben 
finanziert werden. 

Weiters wurden Haftungen und Darle-
hensstände aus vergangenen Jahren im 
erforderlichen Ausmaß reduziert. 

 
 
 
 
 



bracht.

Der Prüfungsausschuss hat den Rech-
nungsabschluss in seiner Prüfungs-
ausschusssitzung geprüft und für in 
Ordnung befunden.

Da die Überprüfung des Rechnungs-
abschlusses die sachliche und rech-
nerische Richtigkeit ergab, hat der 
Gemeinderat den Rechnungsabschluss 
2015 einstimmig beschlossen.

Außerordentliche Ausgaben:

Straßenbaumaßnahmen: € 83.293,00
FF Neudorf (Helme, Schutzausrüstung und Heizungsumstellung): 
€ 51.283,98
Sporthausfassade: € 24.730,00
Industrieaufschließung: € 12.730,00
Kanalbauarbeiten: € 63.562,76

Stand der Haftungen (Abwasserverband, Leibnitzerfeld, Sportkultur-
haus):

01.01.2015: € 4.366.606,00
31.12.2015: € 3.915.274,00

Darlehen (Volksschule und Wohnhaus):

01.01.2015: € 1.427.927,91
31.12.2015: € 1.336.448,22

Gemeinde KG - Jahresbilanz 2015
Für die Gemeinde Gabersdorf Orts- und 
Infrastrukturentwicklungs-Komman-
ditgesellschaft hat die BFP Kommunal 
Steuerberatungs GmbH & CoKG den 
Jahresabschluss zum 31.12.2015 erstellt. 
Das Ergebnis wurde von Bgm. Franz 
Hierzer erläutert. 

Der Jahresabschluss 2015 für die KG 
wurde einstimmig genehmigt.

Jahresbilanz:
Aktiva per 31.12.2014   € 5.953.869,55
Aktiva per 31.12.2015  € 5.876.477,93
Passiva per 31.12.2014  € 5.953.869,55
Passiva per 31.12.2015  € 5.876.477,93

FH

FH
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Im Rahmen der jährlichen Straßener-
haltungsmaßnahmen hat die Gemeinde 
Gabersdorf auch jährlich einen Fugen-
verguss durchgeführt. 

Es lagen Angebote für 5 Kilometer 
Fugenverguss vor. Die Firma Possehl 
war mit € 0,81 pro Laufmeter der bil-
ligste Anbieter. 

Die Vergabe an die Firma Possehl 
wurde einstimmig beschlossen. 

Bürgschaftsübernahme 

Straßensanierung

Gemäß Darlehenszusage vom 18.12.2015 
hat die UniCredit Bank Austria AG 
der Leibnitzerfeld Wasserversorgungs 
GmbH ein Darlehen in Höhe von 
€ 400.000,-- auf das Darlehenskonto 
Nr. 10015524605 und ein Darlehen in 
Höhe von € 1.300.000,-- auf das Darle-
henskonto Nr. 10015524266 zu den uns 
bekannten Bedingungen gewährt. 

Darlehenszweck für beide Darlehen ist 
der Zu- und Umbau beim Betriebsge-
bäude für die Leibnitzerfeld Wasser-
versorgung GmbH.

Zur Sicherstellung aller Forderungen, 
die der LFWV GmbH aus dem Darlehen 
in Höhe von € 1.300.000,-- an Kapital, 
Zinsen und Kosten welcher Art immer 
gegenwärtig zustehen oder in Hinkunft 

noch erwachsen werden, übernimmt die 
Gemeinde Gabersdorf, die Haftung als 
Bürge und Zahler gemäß § 1357 ABGB, 
jedoch nur bis zu einem Höchstbetrag 
von € 65.000,-- für Kapital und bis zu 
einem Höchstbetrag von € 6.500 für 
Zinsen und Nebengebühren. Der Ga-
rantiebetrag reduziert sich im Ausmaß 
der geleisteten Rückzahlungen. Eine 
Inanspruchnahme bereits rückgezahl-
ter Beträge ist nicht mehr möglich. 
Bei planmäßiger Rückführung des 
Darlehens erlischt die Bürgschaft am 
01.11.2041.

Zur Sicherstellung aller Forderungen, 
die der LFWV GmbH aus dem Darlehen 
in Höhe von € 400.000,-- an Kapital, 
Zinsen und Kosten welcher Art immer 
gegenwärtig zustehen oder in Hinkunft 

noch erwachsen werden, übernimmt die 
Gemeinde Gabersdorf, die Haftung als 
Bürge und Zahler gemäß § 1357 ABGB, 
jedoch nur bis zu einem Höchstbetrag 
von € 20.000,-- für Kapital und bis zu 
einem Höchstbetrag von € 2.000,-- für 
Zinsen und Nebengebühren. Der Ga-
rantiebetrag reduziert sich im Ausmaß 
der geleisteten Rückzahlungen. 

Eine Inanspruchnahme bereits rückge-
zahlter Beträge ist nicht mehr möglich. 
Bei planmäßiger Rückführung des 
Darlehens erlischt die Bürgschaft am 
01.11.2026.

Die Übernahme der Bürgschaft für 
beide angeführten Darlehen wurde 
einstimmig beschlossen.

Geschworene- und Schöffenliste
Für die Jahre 2017 und 2018 wurden 
nachstehende Personen per Zufallsge-
nerator nach dem Geschworenen- und 
Schöffengesetz ermittelt:

• Golz Denise Nadine, Neudorf 31
• Huber Christian, Landscha 57/2
• Huss Hermine, Gabersdorf 58
• Vurusic Ivan, Landscha 104
• Welser Barbara, Landscha 5

Die Geschworenen- und Schöffenliste 
wurde einstimmig genehmigt. FH

FH

FH
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Die Gemeinde Gabersdorf beschäftigt 
sich schon längere Zeit mit der Aktuali-
sierung der bestehenden Straßennamen. 
Um auch die Wünsche aller BürgerInnen 
zu erfassen, wurden in allen Ortschaften 
Bürgerversammlungen abgehalten. Das 
Ergebnis wurde in der letzten Bauaus-
schusssitzung für eine endgültige Be-
schlussfassung durch den Gemeinderat 
nochmals überarbeitet.

Die insgesamt sehr zeitaufwendige 
Arbeit wurde durchgeführt, um einer-
seits schlüssige Bezeichnungen für 
das gesamte Straßennetz zu erhalten, 
aber auch um künftige eine bessere 
Orientierungshilfe bei Suche der ein-
zelnen Objekte in der Gemeinde zu 
gewährleisten. Durch die ständigen 
baulichen Veränderungen in den letz-
ten Jahrzehnten ist die Reihenfolge der 
Hausnummern ziemlich durcheinander 

Straßennamen

Jahresbilanz Leibnitzerfeld
Die Firma Kortschak + Eisner Steu-
erberatungsgesellschaft mbH hat den 
Jahresabschluss 2015 für die Leib-
nitzerfeld Wasserversorgungs GmbH 
erstellt. 

Dieser Jahresabschluss wurde auch 
von der Allgemeinen Revisions- und 
Treuhandgesellschaft m.b.H Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaft in Graz geprüft. 

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. Aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften sowie den ergänzenden Be-
stimmungen des Gesellschaftsvertrages 
und vermittelt ein möglichst getreues 
Bild der Vermögens- und Finanzlage 
der Gesellschaft zum 31. Dezember 
2015, sowie der Ertragslage der Ge-
sellschaft für das Geschäftsjahr vom 

geraten. Die Aktualisierung der Stra-
ßennamen und die damit verbundene 
künftige Beschilderung sollte aber 
doch eine gewisse Erleichterung bei 
der Suche der Adressen sein. 

In der Wortmeldung von Herrn GR 
Heinrich Rath hat dieser angemerkt, 
dass dies nur eine halbe Lösung sei. 
Er hat sich für eine komplette Adress-
vereinheitlichung ausgesprochen. Dies 
würde bedeuten, dass alle Hausnummern 
neu zu vergeben wären. 

Bgm. Franz Hierzer hat sich bezüglich 
einer flächendeckenden Adressver-
einheitlichung erkundigt und auch ein 
Angebot dafür eingeholt. Die Kosten 
für die Organisation und Durchführung 
würden € 11.868,-- betragen. Eine 
komplette Adressvereinheitlichung 
würde aber eine Reihe von zusätzlichen 

aufwendigen Umstellungsarbeiten 
sowohl für die einzelnen BürgerInnen 
aber vor allem für die Gemeinde er-
forderlich machen. Bei den einzelnen 
Bürgerversammlungen haben sich viele 
BürgerInnen gegen eine Veränderung 
der Adresse ausgesprochen. 

Die Aktualisierung der Straßenbezeich-
nungen ist eigentlich die Grundlage 
für eine weitere Behandlung. Es wird 
damit nicht ausgeschlossen, dass es 
künftig eine Adressvereinheitlichung 
geben wird. 

Der vorliegende Vorschlag für die 
neuen Straßenbezeichungen wurde 
mehrheitlich beschlossen. Der Ge-
meindekassier Vinzenz Bauer, die 
Gemeinderätin Sonja Kühnmeyer und 
der Gemeinderat Heinrich Rath haben 
sich dagegen ausgesprochen.  

1.Jänner 2015 bis 31. Dezember 2015 
in Übereinstimmung mit den österrei-
chischen Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Buchführung. 

Die Bilanz weist Aktiva und Passiva in 
Höhe von € 15.214.148,01 aus.

Der Jahresabschluss 2015 für die Leib-
nitzerfeld Wasserversorgungs GmbH 
wurde einstimmig genehmigt. 

Vergabe - Grabungsarbeiten
Für die Erweiterung der Straßenbe-
leuchtung in Sajach lagen für die Gra-
bungsarbeiten drei Angebote vor.

Die Firma Erdbau Tomberger GmbH 
aus Landscha war mit einer Auftrags-
summe von € 2.157,60 eindeutig der 

Billigstbieter.

Die Vergabe der Grabungsarbeiten an 
die Firma Erdbau Tomberger GmbH 
wurde einstimmig genehmigt.

FH

FH

FH
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Energieautarke Wohnsiedlung
• Schätzgutachten

Das derzeit leerstehende Wohnhaus 
von Frau Schubert grenzt allseitig an 
die Flächen für die geplante energie-
autarke Wohnsiedlung. Der Sozialhil-
feverband, als Bevollmächtigter, wäre 
bereit das Grundstück zu verkaufen. Um 
einen Kaufvertrag erstellen zu können, 
muss eine Bewertung eines beeideten 
Sachverständigen für das Grundstück 
vorliegen.  

Nach Rücksprache bei Herrn Baumeister 
Rudolf Pichler betragen die Kosten für 
eine Bewertung ca. € 1000,--.

Der Antrag für die Durchführung 
einer Bewertung wurde einstimmig 
genehmigt. 

• Optionsverträge 

Bgm. Franz Hierzer berichtet, dass es 
in den vergangenen Wochen einige Be-
sprechungen mit den Grundbesitzern, 
wo die energieautarke Wohnsiedlung 
entstehen könnte, gab. Es wurde ver-
sucht mit Optionsverträgen die in Frage 
kommenden Flächen sicherzustellen. 

Wenn man die Geschichte des ge-
samten Projektes anschaut, kann man 
sagen, dass es bis jetzt alles andere als 
einfach war. 

Die Gemeinde hat schrittweise versucht 
zu einem annehmbaren Ergebnis zu 
kommen. Der ursächlichste Grund, 
um über Veränderungen bei der Kreu-
zung nachzudenken, waren wohl die 
Unfälle. Im Laufe der Jahre sind dort 
viele schwere Unfälle, teilweise sogar 
mit tödlichem Ausgang, passiert. Und 
so ist eben die Überlegung die Straße 
zu verlegen entstanden, vor allem ab 
dem Zeitpunkt, wo an der B67 der 
neue Kreisverkehr entstanden ist. Ein 
zusätzlicher positiver Aspekt im Zu-
sammenhang mit der Verlegung der 
Straße war eine mögliche Beruhigung 
für das angrenzende Wohngebiet (ca. 
3.500 Fahrzeuge aus Wagendorf kom-

Verlegung der Landesstraße

Leider haben nicht alle Grundbesitzer 
diese Verträge unterfertigt. Die Besitzer 
Franz und Rosa Hartner, Franz Schantl, 
Andreas Reinisch haben die Verträge 
rechtsgültig unterfertigt. Es könnte daher 
eine Siedlung mit ca. 10 Wohnhäusern 
geplant werden. 

Der Gemeinderat hat diese Informa-
tion zur Kenntnis genommen. 

• Pflichtenheft/Lastenheft

Das Lastenheft wird vom Auftraggeber 
des Projektes formuliert. Im Lastenheft 
werden alle Anforderungen für eine 
energieautarke Siedlung beschrieben. 
Es stellt sicher, ob die Wünsche, Vor-
stellungen und Vorgaben des Auftrag-
gebers umgesetzt werden. 

Im Pflichtenheft beschreibt der Auf-
tragnehmer, wie er die Vorgaben des 
Auftraggebers umsetzen möchte.

Das vom DI Alexander Ebner erstellte 
Lastenheft wurde bereits mit der Ein-
ladung zur Sitzung an die einzelnen 
Mitglieder des Gemeinderates zum 
Selbststudium verschickt. In einer 

erweiterten Bauausschusssitzung hat 
Herr DI Alexander Ebner das Lasten-
heft erläutert. 

Es enthält sehr viele technische Infor-
mationen über Baustandards, Bauphy-
sik, Baustoffe, Ökologie, Kennzahlen 
und Bilanzen, Haustechnik, Mobilität, 
Soziologie und Zertifizierungen, das 
teilweise auch ein entsprechendes 
Fachwissen voraussetzt. 

In der Gemeinderatssitzung wurden 
keine speziellen Änderungswünsche 
vorgebracht. Es wurde allgemein an-
gemerkt, nicht zu hohe Anforderungen 
zu stellen, damit das Projekt letztlich 
finanzier- und umsetzbar bleibt. 

Der Gemeinderat hat das vorlie-
gende Lastenheft einstimmig be-
schlossen. 

In weiteren Gesprächen mit Vertretern 
der Firma Lappi & Lappi und der Firma 
Lorber & Partner kann über eventuelle 
Vereinfachungen gesprochen werden, 
die dann von DI Alexander Ebner be-
rücksichtigt werden müssen. 

mend). Die neue Straße kann auch als 
wirtschaftliche Aufwertung für die 
Zukunft gesehen werden. 

Eine Verlegung der Straße kann natür-
lich nur mit Zustimmung der betrof-
fenen Grundbesitzer funktionieren. 
Diese haben ihre Bereitschaft nur dann 
zugesichert, wenn die Verlegung mit 
einer Grundzusammenlegung einher-
geht. Die Gemeinde hat daher bei der 
Agrarbezirksbehörde eine kleinräumige 
Grundzusammenlegung beantragt. 
Die Grundzusammenlegung ist dann 
auf Grund der relativ kleinen Flächen 
zu einem Flurbereinigungsverfahren 
abgewandelt worden. Als das betrof-
fene Gebiet abgegrenzt war, hat die 
Agrarbezirksbehörde in einer weiteren 
Besprechung mit den Grundbesitzern 
die Zustimmung für ein Flurbereini-
gungsverfahren abgefragt. 

Um die Grundbesitzer zu überzeugen, 
wurden nachstehende positive Effekte 
durch die Zusammenlegung in Aussicht 
gestellt: 

• Verkehrssicherheit
• Verkehrsberuhigung
• keine Flächenverluste
• bessere und leichtere Bewirtschaftung    
durch zusammenhängende Flächen
• günstige Vermessungskosten durch 
die Förderung des Landes
• Aufwertung der Flächen
• zusätzliche Impulse für künftige 
Entwicklung 
• Bessere Erreichbarkeit durch neue 
Aufschließungswege

Das Verfahren konnte aber erst gestartet 
werden, als die Planung für den Bau 
der Straße vorlag. Mit Bescheid vom 
5.3.2015 wurde dann das Flurbereini-

FH
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Straßenbauarbeiten
Die Gemeinde beabsichtigt die derzeit 
noch private Straße bei der Neudorf-
bachsiedlung zu asphaltieren. Eine 
Abtretung der Straßenanteile an die 
Gemeinde wurde in die Wege geleitet. 
Die Mehrzahl der Grundbesitzer hat 
die Anteile bereits schriftlich an die 
Gemeinde übertragen. Die Firma Waltl 
ist laut einer telefonischen Auskunft 
auch bereit die noch fehlenden Anteile 
an die Gemeinde zu übergeben. 

Erst danach kann die gesamte Stra-
ßenanlage, Grst. 1102/2, KG Neudorf 
a.d.Mur, in das öffentliche Gut über-
nommen und die Arbeiten durchge-
führt werden. 

Die Arbeiten für die Asphaltierung 
wurden ausgeschrieben und die Firma 
Pichler Bau war mit einer Gesamt-
auftragssumme von € 49.211,-- der 
Billigstbieter. 

gungsverfahren eingeleitet. In weiterer 
Folge wurden die Istbestandserhebung 
und eine Bewertung der Flächen vor-
genommen. 

Der nächste Kraftakt war die Abfrage 
der Wünsche und damit verbunden der 
daraus resultierende Aufteilungsentwurf. 
Bei diesen Arbeiten wurde deutlich spür-
bar, dass es nun kurz vor dem großen 
Finale plötzlich Wiederstand gab. 

Der Aufteilungsentwurf wurde von 
den Sachbearbeitern der Agrarbezirks-
behörde basierend auf den Wünschen 
der betroffenen Grundbesitzer nach 
bestem Wissen und Gewissen erstellt. 
Der Spielraum für große Veränderungen 
war leider durch zahlreiche Fixpunkte 
(Hofflächen, Handymast und der relativ 
kleinen Fläche) eher gering.

Leider waren mit dem Aufteilungsent-
wurf nicht alle zufrieden, weshalb die 
Machbarkeit des Projektes in Frage 
stand. In weiteren Einzelgesprächen 
mit den Gegnern hat die Gemeinde 
zusätzlich versucht Überzeugungsar-
beit für einen positiven Abschluss zu 
leisten. Es wäre schade, wenn aus nicht 
ganz nachvollziehbaren Einwänden 
die gesamte bisherige Arbeit umsonst 

gewesen wäre. 

Am 5. Juli 2016 fand eine neuerliche 
Informationsveranstaltung mit allen 
betroffenen Grundstücksbesitzern und 
den betroffenen Behördenvertretern 
statt.

In einer abschließenden Abstimmung 
haben sich die betroffenen Grundstücks-
besitzer mehrheitlich für eine Durch-
führung der Flurbereinigung und den 
damit verbundenen Straßenverlegung 
ausgesprochen. Die Grundbesitzer Karl 
Krasser und Josef Hammer konnten 
bei den bisherigen Gesprächen nicht 
überzeugt werden. 

Laut Aussage der Vertreter der Agrar-
bezirksbehörde ist es durchaus üblich, 
dass es bei Grundzusammenlegungen 
Einwände gibt. Im gegenständlichen Fall 
ist es für sie unwahrscheinlich, dass die 
angeführten Gegenargumente für eine 
Aufhebung des Aufteilungsentwurfes 
ausreichen. 

Die Gemeinde als antragstellende Be-
hörde für die Straßenverlegung muss in 
der heutigen Sitzung darüber beraten 
und entscheiden, ob das Projekt auf 
Grund der zu erwartenden Beschwerden 

Der Gemeinderat hat einstimmig 
die Vergabe an den Billigstbieter 
beschlossen. 

Vor Durchführung der Arbeiten muss 
die Abtretung der Anteile an die Ge-
meinde sichergestellt werden. Weiters 

ist zu prüfen, ob die einzelnen Lei-
tungen (Wasser, Kanal, Strom und 
Telefon) so vorbereitet sind, dass eine 
künftige Bebauung der noch freien 
Bauparzellen sichergestellt ist, ohne 
dass die Straße wieder aufgegraben 
werden muss. 

von Herrn Krasser und Herrn Hammer 
weiter fortgeführt wird. 

Bgm. Franz Hierzer und GR Gerhard 
Klapsch haben wegen Befangenheit vor 
der Beratung und der Beschlussfassung 
den Sitzungssaal verlassen. 

Nach einer längeren Beratung und 
einer Gegenüberstellung des Auftei-
lungsentwurfes (jetzt und neu) wurde 
in geheimer Abstimmung der Antrag, 
die Flurbereinigung im Zusammenhang 
mit der Umlegung der Landesstraße 
208 in Landscha a.d.Mur Richtung 
Kreisverkehr Stabil weiter fortzuführen 
mehrheitlich beschlossen. 

Von den insgesamt 10 abgegebenen 
Stimmen waren 9 dafür und eine 
Stimme dagegen. 



Neudorfbachsiedlung

FH

FH
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Mobilitätswoche
Gabersdorf beteiligte sich heuer bereits 
zum siebenten Mal an dieser Aktion.

Mit dem Mobilitätsfrühstück wird mit 
der Umsetzung des neuen Mobilitäts-
konzeptes offiziell begonnen. Bgm. 
Franz Hierzer berichtet, dass der Vertrag 
mit der Landentwicklung Steiermark 
für die Umsetzungsbegleitung nach 
einer Preiskorrektur nun endgültig 
abgeschlossen wurde. 

Das e5-Team wird in einer Sitzung die 
weiteren Details erstmals mit Frau Astrid 
Holler von der Landentwicklung Stei-
ermark besprechen. Da auch einzelne 

einstimmig beschlossen:

Mobilitätsfrühstück:   

• Information für die Bevölkerung
• Frühstück mit lokalen Angeboten 
• Verlosung von Preisen für die Aktion 
„Fit durchs Jahr“
• Testmöglichkeiten der neuesten e-
Bikes von bikee
• Aktion der Schulkinder am autofreien 
Tag

Für die Verlosung wurden Fleischkörbe, 
Zugfahrscheine, Kinogutscheine und 
Kletterparkgutscheine besorgt. 

Gemeinderäte Mitglieder im e5-Team 
sind, werden diese ermuntert, verlässlich 
bei dieser Sitzung dabei zu sein. 

Es wurden einige Förderungen für die 
Umsetzung des Mobilitätskonzeptes 
an Land gezogen. Inwieweit die ein-
zelnen Schwerpunkte umsetzbar sind, 
werden die künftigen Besprechungen 
und Verhandlungen mit der Gemein-
debevölkerung ergeben. 

Die Teilnahme an der heurigen Mo-
bilitätswoche mit nachstehenden 
Aktivitäten wurde vom Gemeinderat 

Wandertag
Unsere heurige Strecke führte, begin-
nend beim Cafe Masser über Landscha 
wieder zurück nach Gabersdorf. 

Leider war es an diesem Tag ziemlich 
regnerisch, sodass nur ca. 30 Personen 
am Wandertag teilnahmen. 

In Landscha gab es eine Labestation, 
wo es Kastatien und Sturm zur Stär-
kung gab. 

Zum Abschluss kehrten wir noch bei der 
Teichstube Gabersdorf ein, wo wir den 
Tag gemütlich ausklingen ließen. Labestation in Landscha

TS

TS
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Familienfreundliche Gemeinde

Straßensanierungen

Um den Status als familienfreundliche 
Gemeinde zu erhalten, musste sich die 
Gemeinde einer neuerlichen Überprü-
fung stellen. 
Im Jahr 2013 hat Gabersdorf die erneute 
Teilnahme beschlossen. Eine eigene Ar-
beitsgruppe hat in zahlreichen Sitzungen 
und auch an Hand von Interviews mit 
den Kindergartenkindern, den Schul-
kindern, den Jugendlichen, Senioren, den 

Zugezogenen und Erwachsenen einen 
neuen Maßnahmenkatalog erstellt. 
Aus diesem Maßnahmenkatalog sind 
15 Projekte festgelegt worden. Nach 
Verleihung des 2. Zertifikates hatte 
die Gemeinde 3 Jahre Zeit, die vom 
Gemeiderat beschlossenen familien-
freundlichen Maßnahmen umzusetzen. 
Im Frühsommer des heurigen Jahres 
hat eine Zertifizierungsstelle die Um-

setzung kontrolliert. 

Nach positiver Begutachtung hat das 
Audit-Kuratorium beschlossen Gabers-
dorf das Vollzertifikat zu verleihen. 

Das 3. Zertifikat wird auf drei Jahre 
vergeben und berechtigt uns das öster-
reichische Gütezeichen familienfreund-
lichegemeinde sowie das europäische 
Gütezeichen familyfriendlycommunity 
weiterhin zu tragen. 

Die Auszeichnungsveranstaltung fand 
heuer erstmals in Graz statt. 

Am 18.10.2016 wurde uns im Seifenfab-
rik-Veranstaltungszentrum Graz von 
Familienministerin Dr. Sophie Karma-
sin das Zertifikat überreicht. Weiters 
erhielten wir von Unicef Österreich 
auch das Unicef Zusatzzertifikat als 
kinderfreundliche Gemeinde. 

Es ist neuerlich ein großer Erfolg für 
Gabersdorf. Ein großer Dank gilt AL-
LEN (Mitglieder der Arbeitsgruppen, 
Gemeinderat, Interviewpartner...), die 
bei diesem umfangreichen Projekt mit-
gewirkt haben. 

Auf die Erhaltung des öffentlichen 
Gemeindewegnetzes wird seitens der 
Gemeinde jährlich großes Augenmerk 
gelegt. Die öffentlichen Wege und 
teilweise auch die Interessentenwege 
werden im Rahmen finanzieller Vor-
gaben ausgebaut und erhalten.

Abschwemmungen durch Starkregen 
haben diese Arbeit heuer zusätzlich 
erschwert. Den immer häufiger auftre-
tenden Wetterkapriolen ist man leider 
ziemlich hilflos ausgeliefert. Manche 
Schäden wären aber vermeidbar oder 
würden nicht im vollen Umfang auf-
treten, wenn bei der Benützung der 
Straßen und beim Bewirtschaften der 
angrenzenden Ackerflächen mehr 
Sorgfalt und Vernunft erkennbar wäre. 
Die Einhaltung eines genügend groß-
en Abstandes und ein Querbauen  zur 

Straßengrenze sind leider keine Selbst-
verständlichkeiten mehr. Manche Ge-
meinden haben teilweise sehr radikale 
Maßnahmen ergriffen, um die Abstände 
zum Straßenrand sicherzustellen. Wir 
nehmen die heurigen Abschwemmungen 
zum Anlass, um erneut an Vernunft 
und Hausverstand zu appellieren, an-
gemessene Abstände beim Umbauen 
der Felder  zu berücksichtigen. 

Übrigens auch die Straßengräben sind 
Bestandteil eines funktionierenden Weg-
netzes. In sogenannten trockenen Jahren 
werden sie als lästige Belastung gesehen 
und widrigenfalls sogar zugeschüttet. 
Wenn das Wetter dann umschlägt, soll 
die öffentliche Hand die Gräben wieder 
mit viel Aufwand herstellen. Genau 
betrachtet sind solche Vorfälle grobe 
Besitzstörungen. 

Ein funktionierendes Wegenetz ist für 
alle wichtig. Wir werden auch weiterhin 
bemüht sein es instand zu halten. 

Wir ersuchen aber auch die Straßenbenüt-
zer und Anrainer um ihre entsprechende 
Aufmerksamkeit und sorgsame Mithilfe. 
Nur im gemeinsamen Zusammenwirken 
kann es uns künftig weiterhin gelingen 
die Erhaltung des Straßen- und Wege-
netzes sicher zu stellen. 

Delegation aus Gabersdorf

FH

FH
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Als Freizeitgestaltung für die Kinder in 
Gabersdorf regte die Gemeinde einige 
Vereine an, einen spannenden Vormit-
tag für Volksschulkinder vorzubereiten, 
um zum einen Ferienmuffel auf Trab 
zu halten und zum anderen den Kin-
dern zu zeigen, was unsere Vereine zu 
bieten haben. 

Die Landjugend organisierte für die 
Schulkinder einen Spiel- und Bastelvor-
mittag, wo jeder ein Boot aus Korken 
basteln, sowie ein Geschirrtuch bedru-
cken konnte. Als Abschluss wurde ein 
gemeinsames Mittagessen mit Schnit-

Ferienhits für Gabersdorfer Kids
zelsemmel eingenommen.

Auch die Jugendreferentin der Mu-
sikkapelle lud zu einem Workshop ins 
Musikheim ein, wo wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten wurde. 
Unter anderem wurde ein Musikinstru-
ment selbst gebastelt.

Frau Maria Holler bot einen Tenniskurs 
an. Mit koordinativen Übungen, laufen, 
werfen, fangen, mit dem Schläger Bälle 
schlagen, bis hin zu einem kleinen Turnier 
führte sie die Kinder spielerisch an den 
Tennissport heran. Als Abschluss erhielt 

jede/r TeilnehmerIn eine Urkunde und  
eine Fitnessmedaille.

Der USV Fliesen Klampfer Gabers-
dorf veranstaltete von 29.7.-30.07.16 
wieder sein traditionelles Zeltlager. Es 
haben 20 Jugendliche im Alter von 5 
bis 12 Jahren daran teilgenommen. Die 
Kinder erfreuten sich im Schwimmbad 
Retznei , beim „Woazbrotn“ sowie beim 
„Zeltln“ und am gemeinsamen Spielen 
am Sportplatz Gabersdorf.

Für den „Tag der Feuerwehr 2016“ 
ließen sich die Verantwortlichen der 
Feuerwehren etwas Besonders einfallen. 
Zuerst fuhren sie mit den Feuerwehrautos 
nach Lebring in die Landesleitzentrale, 
danach wurde ein anspruchsvoller Par-
cour, wie Kistenklettern, etc. aufgebaut. 
Alle Teilnehmer bekamen eine Urkunde 
und ein Mittagessen.

Bei einem etwas regnerischen Tag 
konnten 10 wetterfeste Jugendliche 
mit den Jägern Herrn Lienhard und 
Herrn Weber den umliegenden Wald 
erkunden. Als Abschluss wurden am 
wärmenden Lagerfeuer Würstel und 
Woaz gebraten.

Als letzter Punkt stand ein „Activity-
Workshop“ auf dem Programm. An 
diesem Vormittag wurden verschiedene 
Geschicklichkeits-, Reaktions- und 
Wahrnehmungsspiele angeboten. Die 
Kinder konnten ihr pantomimisches 
Geschick, ihr zeichnerisches Talent so-
wie ihre sprachliche Ausdrucksfähigkeit 
beim Abschlussspiel „Activity“ unter 
Beweis stellen. Bei einem gemeinsamen 
Mittagessen ließen wir das heurige Pro-
jekt „Ferienhits für Gabersdorfer Kids“ 
ausklingen.

Es freut uns besonders, dass auch im 
Sommer 2016 viele Kinder bei dieser 
Ferienaktion „Ferienhits für Gabersdorfer 
Kids“ teilgenommen haben. 
Vor allem möchten wir uns bei den 
teilnehmenden Vereinen und jenen Per-
sonen bedanken, die schon seit Jahren 
an diesem Projekt mitarbeiten.

Viele Kinder nutzen wieder die Aktion „Ferienhits für Gabersdorfer Kids“
AK
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Memory Sportcamp in Gabersdorf
Am Montag, 22. August 2016, trafen 
sich zahlreiche Mädchen und Buben auf 
der schönen und gepflegten Sportanlage 
in Gabersdorf, wo sie von zwei jungen, 
netten, speziell ausgebildeten Trainern 
(Marijan und Dominik aus Gabersdorf) 
empfangen wurden. Die Kinder wurden 
mit einem Ball, einem Trikot und einer 
Trinkflasche  der Firma Saller ausgestattet 
und ab ging es zu den ersten Kennen-
lernübungen auf den Platz. 

Ermöglicht und organisiert wurde diese 
Sommersportwoche von der Gemeinde 
Gabersdorf in Zusammenarbeit mit Di-
pl. Päd. Edmund Prattes von Memory 
Sportcamps, der sich bei Bürgermeister 
Franz Hierzer,  Angelika Klapsch und 
beim Obmann des Sportvereines, Johann 
Scheucher, herzlich für die Unterstüt-
zung bedankte.

Ziel des Camps ist es, eine Woche mit 
viel Spiel, Spaß und Sport zu verbringen. 
Aber auch die pädagogische Betreuung 
ist bei den Memory Sportcamps sehr 
wichtig. 
Neue Übungen und Spiele werden meist 
nur einmal erklärt, die Kinder müssen 
konzentriert zuhören, sich ein Bild 
machen und versuchen, die Aufgabe zu 
lösen. Selbstbewusstes und selbständiges 

Handeln sowie respektvoller Umgang 
miteinander sind wichtige Schwerpunkte 
dieser Woche. 
Über die ganze Woche wurde als Spen-
denaktion für Kinder auf den Kap Verden 
das bei diesen Kindern beliebte Spiel 
CARICA gespielt, bei dem es darum 
ging, wer am Ende der Woche am mei-
sten Kronkorken erspielt hatte. 
Der Campsieger wird bei einem Ge-

winnspiel die Chance erhalten, eine 
vollständige Sportausrüstung der Firma 
Saller zu gewinnen.

Der Wochensieger in Gabersdorf:  Da-
niel Klampfer

Bestens verköstigt und liebevoll bedient 
wurden die Kinder in der Teichstube 
Gabersdorf.

Zahlreiche Kinder nahme auch heuer beim Memory Sportcamp teil

EP
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Seniorentreff
Jeden ersten Donnerstag im Monat gibt 
es um 15.00 Uhr für die Senioren und 
Seniorinnen einen fixen Treffpunkt. 

Da die Teilnahme sehr schwankend ist, 
möchten wir mit diesem Artikel offizi-
ell auf diese Aktivität hinweisen. Das 
Programm  ist bunt und hängt von den 
Wünschen der TeilnehmerInnen ab. Ein-
mal im Quartal (März, Juni, September 
und Dezember) wird mit OSR Ertl aus 
Gamlitz gesungen. 

Beim letzten Treffen gab es einen Vor-
trag mit der Kräuterpädagogin Gabi 
Winkler. Heilmittel und Kräuter für die 
Winterzeit war das Thema an diesem 
Nachmittag. 

Betriebsausflug der Gemeinde 
Auch heuer organisierte die Gemeinde 
wieder einen zweitägigen Betriebsaus-
flug für alle MitarbeiterInnen.

Heuer waren unsere Ziele Slowenien 
und Italien. Den ersten Halt machten 
wir im Nationalpark Triglav, wo wir die 
Soca-Quelle besichtigten. Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen, wo wir die 
berühmte Soca-Forelle verkosten durften, 
ging es weiter nach Kobarid. 

Von der steinernen Napoleonbrücke wan-
derten wir zu einem beeindruckenden 
Wasserfall. Nach der kleinen Kletterpartie 
ging es weiter nach Grado, wo wir den 
Tag gemütlich ausklingen ließen.

Am zweiten Tag fuhren wir nach Civi-
dale del Friuli, wo wir eine Stadtführung 
hatten. Nach der Stadtbesichtigung ging 
es weiter nach Spessa di Cividale, wo 
es eine Weinverkostung gab ehe wir 

wieder unsere Heimreise antraten. Es 
war auch heuer wieder ein sehr schöner 
Betriebsausflug, den die Gemeinde or-
ganisiert hatte. 

Auf jeden Fall ein würdiger Rahmen, 
um sich - abseits der Arbeitswelt - pri-
vat besser kennenzulernen und um den 
Zusammenhalt zu stärken. 

30 MitarbeiterInnen nahmen am heurigen Ausflug teil

Kräuterexpertin Gabi Winkler

Terminvorschau:

Donnerstag, 01.12.2016 
Gemeinsames singen (Weih-
nachtslieder und Gedichte - 

Teichstube 15.00 Uhr)

FH
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Seniorenausflug

Lärmschutzwand

Wie jedes Jahr organisierte die Gemein-
de Gabersdorf auch heuer wieder einen 
Ausflug mit den Ältesten in unserer 
Gemeinde. 

Trotz des eher frostigen Herbstwetters 
waren über 100 Senioren und Seniorinnen 
bei diesem Ausflug dabei. Als besonderen 
Ehrengast neben dem Gemeindevorstand 
und den einzelnen Gemeinderäten und 
Gemeinderätinnen konnte Bgm. Hierzer 
auch den Pfarrer Prof. Robert Knopper 
begrüßen. 

Die erste Station war in Kitzeck geplant, 
wo Frau Bgm. Ursula Malli die Gabersdor-
fer herzlich begrüßte und Wissenswertes 
über Kitzeck erzählte. Bei den einzelnen 
Ständen gab es Kastanien und Sturm. Ent-
lang der Weinstraße ging es dann weiter 
zum Buschenschank Schneiderannerl. 
Neben den kulinarischen Köstlichkeiten 
gab es dort jede Menge Unterhaltung. 
Agnes und Friedl Huss sorgten mit der 
Harmonika für gute Stimmung. 

Auch der Gabersdorfer Dreigesang hat 
heuer erstmals mit schönen Liedern 
zum guten Gelingen dieser Veranstal-
tung beigetragen. Die Ältesten Teilneh-
merInnen wurden mit einem kleinen 

Geschenk ausgezeichnet. Mit einem 
breiten Lächeln, es war zufällig der Tag 

des Lächelns, ging es am Abend wieder 
Richtung Heimat.

Wir wissen wie wichtig eine gute In-
frastruktur für die Entwicklung einer 
Region ist. Wir sind aber auch der 
Meinung, dass eine gute Infrastruktur 
nicht auf Kosten einzelner  Betroffener 
passieren kann. 

Ein steigendes Verkehrsaufkommen, ein 
veralteter und beschädigter Straßenbe-
lag und letztlich unzureichende Lärm-
schutzwände im Bereich der Pyhrnauto-
bahn haben in letzter Zeit zu vermehrten 
Beschwerden der direkt betroffenen 
Anrainer geführt. 

Aus diesem Grund hat die Gemeinde 
Gabersdorf bereits im vergangenen Jahr 
bei der ASFINAG auf diese Tatsachen 
hingewiesen. Die ASFINAG ihrerseits hat 
deswegen auch wieder Lärmmessungen 
entlang der Autobahn angekündigt und 

auch durchgeführt. Das Ergebnis wurde 
den Gemeinden im April des heurigen 
Jahres präsentiert. 

Auf Grund dieser Fakten hat die AS-
FINAG Bereitschaft bekundet künftig 
Sanierungsmaßnahmen im gesamten 
betroffenen Gebiet durchzuführen. Der 
Straßenbelag soll im Jahr 2018 erneu-
ert werden, wodurch der Lärm um ein 
Drittel  reduziert wird. Gleichzeitig mit 
der Erneuerung des Belages werden 
auch die bestehenden Lärmschutzwän-
de abgetragen und durch neue höhere 
Wände ersetzt. 

Grundsätzlich werden diese Aktivitäten 
der ASFINAG begrüßt. In Gesprächen 
mit direkt Betroffenen wurde aber auch 
angemerkt, dass diese Arbeiten eigentlich 
früher durchgeführt werden sollten bzw. 

auch an eine Verlängerung der Mauern 
gedacht werden sollte. In einer Antwort 
auf diese Forderungen hat die ASFINAG 
auf österreichweit einheitlich geltende 
Standards und Richtlinien verwiesen. 
Maßnahmen darüber hinaus werden nur 
dann durchgeführt, wenn die Gemeinde 
die Kosten dafür selbst trägt. 

Entsprechend diesen Richtlinien sind 
Lärmschutzmaßnahmen zeitlich grund-
sätzlich an die Umsetzung von Sanie-
rungsmaßnahmen zu binden und diese 
sind für das Jahr 2018 vorgesehen. 

Auch wenn wir grundsätzlich über die 
geplanten Aktivitäten der ASFINAG 
sehr froh sind, wird es bezüglich des 
Umfanges wohl noch einige Gespräche 
geben. 

Sturm und Kastanien in Kitzeck

Stimmungsvoller Nachmittag

TS
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Energiesparlampen 
richtig entsorgen
Am 1. September 2012 ist das von der EU 
beschlossene Ende für alle alten Glüh-
lampen in Kraft getreten. Das BMLFUW 
weist daher auf die richtige Entsorgung 
von Energiesparlampen hin.

Energiesparlampen gehören keinesfalls 
in den Restmüll. Ausgediente Energie-
sparlampen sind zu den Altstoffsam-
melstellen (Mistplätze, Recyclinghöfe, 
Problemstoffsammelstellen) bei den 
Gemeinden zu bringen. Im Falle eines 
Neukaufs müssen die Händler die alten 
Lampen zurück nehmen, andernfalls tun 
sie es auf freiwilliger Basis.

Was passiert, wenn eine Energiespar-
lampe zerbricht?

Neue Energiesparlampen sind generell 
robust gestaltet, sodass ein Bruch eher 
vermieden werden kann als bei einer 
Glühbirne. Wenn eine Lampe aber doch 
zu Bruch geht, reicht es aus, die Scher-

ben mit einem dicken Papiertuch (z.B. 
Küchenrolle) zusammen fassen und in 
einen verschließbaren Behälter (z.B. 
Plastiksackerl, Dose) zu geben. Nicht 
saugen, nicht kehren oder mit bloßen 
Händen berühren und den Raum gut 
durchlüften. Eine Spezialausrüstung 
ist nicht notwendig.

Energiesparlampen, auch wenn sie 
zerbrochen sind, gehören keinesfalls 
in den Restmüll sondern ebenso zu den 
Altstoffsammelstellen. Falls aber doch 
fälschlicherweise Energiesparlampen im 
Restmüll landen, so verhindern Rauch-
gasreinigungsanlagen unzulässige Emis-
sionen in den Behandlungsanlagen.

Österreich verfügt über eine ausreichende, 
dem Stand der Technik entsprechende 
Behandlungskapazität und hat alle Vo-
raussetzungen geschaffen, dass es bei 
der Behandlung zu keiner unzulässigen 
Quecksilberemission kommt.

Energiesparlampe und Quecksilber 

Energiesparlampen enthalten – wie die 
schon seit Jahren am Markt befindlichen 
Leuchtstoffröhren - Quecksilber und re-
cycelbare wertvolle Rohstoffe. Sie gehören 
zur Kategorie der Gasentladungslampen 
und fallen unter die Bestimmungen der 
Elektroaltgeräteverordnung.

Eine neue Marken-Energiesparlampe ent-
hält nur geringe Mengen an Quecksilber, 
rund zwei Milligramm. Im Vergleich dazu: 
beim Quecksilber-Fieberthermometer 
sind es 1000 Milligramm! Beim Bruch 
eines Quecksilber-Fieberthermometers 
würde also erheblich mehr Quecksilber 
frei gesetzt werden als bei einer Ener-
giesparlampe. 

Bei Betrieb, Aufbewahrung und Aus-
tausch gibt eine Energiesparlampe kein 
Quecksilber ab. TS
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Haushaltsgeräte im Energie-Check
Kühlschrank, Waschmaschine, Ge-
schirrspüler, Kaffeemaschine - die Li-
ste der praktischen Helfer im Haushalt 
ist lang. In den letzten Jahren hat sich 
deren Energieverbrauch minimiert. 
Konsumenten achten beim Neukauf auf 
die Energieeffizienzklassen. Doch um 
wirklich langfristig Energie zu sparen 
sollten die Haushaltgeräte entsprechend 
gepflegt und im täglichen Gebrauch en-
ergieeffizient genutzt werden. 

Erfahren Sie in unseren Tipps worauf 
Sie achten sollten! 

• Jedes Lebensmittel wird bei einer 
anderen Temperatur optimal gekühlt. 
Lagern Sie darum die Lebensmittel 
den Klimazonen Ihres Kühlschrankes 
entsprechend. Beachten Sie: Warme 
Luft steigt auch im Kühlschrank nach 
oben!
 
• Lassen Sie Speisen abkühlen, bevor 
Sie diese zur Aufbewahrung in den 
Kühlschrank stellen. Sind sie noch heiß 
oder warm muss der Kühlschrank zu-
sätzliche Energie aufbringen, um diese 
abzukühlen. 

• Eine Eisschicht an der Rückwand des 
Kühlschrankes führt zur verminderten 
Leistung der Kühlelemente. Tauen Sie 
Ihren Kühlschrank regelmäßig ab und 
kontrollieren Sie die eingestellte Tem-
peratur. Der ideale Temperaturbereich 

liegt zwischen +5°C  und +7°C.

• Reinigen Sie möglichst nach jedem 
Trockenvorgang das Flusensieb des 
Trockners, um die Luftzufuhr zu ge-
währleisten. Ist das Sieb verschmutzt 
benötigt das Gerät eine längere Zeit zum 
Trocknen und damit mehr Energie. 

• Wer kennt das nicht - die Kaffeema-
schine ist wieder einmal verkalkt und 
der Kaffee schmeckt bitter. Regelmä-
ßige Entkalkung des Gerätes schützt 
vor erhöhtem Energieverbrauch. Denn 
verkalkte Leitungen im Gerät erwärmen 
das Wasser langsamer! 

• Um Energieverlust zu vermeiden, 
sollten Sie immer den passenden Deckel 
zum Topf verwenden. Schalten Sie lieber 
eine Stufe kleiner ein, aber kochen Sie 
dafür immer mit Deckel. So sparen Sie 
bis zu 70% Energie ein. 

• Der Herd benötigt 1/5 weniger Strom 
als der Backofen. Nutzen Sie darum mög-
lichst die Herdplatte anstelle des Back-
ofens. Erwägen Sie bei einem Neukauf 
energiesparende Induktionskochfelder 
oder Glaskeramikkochplatten. Das spart 
bis zu 45 Euro pro Jahr Strom. Herde 
mit Glaskeramikplatten kann man schon 
vor Ende der Kochzeit abdrehen und die 
wertvolle Restwärme nutzen. Wichtig ist 
hierbei, dass der Topf und das Kochfeld 
den gleichen Durchmesser haben, um 

einen Energieverlust zu vermeiden. 

• Für Gerichte mit längerer Garzeit, wie 
zum Beispiel ein Suppenhuhn, empfiehlt 
es sich einen speziellen Topf zu verwen-
den. Mit einem Druckkochtopf oder auch 
Schnellkochtopf genannt sparen Sie 30 
Prozent Energie und reduzieren so die 
Kochzeit um die Hälfte. 

• Verwenden Sie den Energiesparmo-
dus bei Waschmaschinen und verzichten 
Sie wenn möglich auf die Vorwäsche. 
Hohe Temperaturen sind heutzutage 
aufgrund der modernen Waschmittel 
nicht mehr nötig. Wichtig: Beladen Sie 
die Waschtrommel immer voll. Eine 
zur Hälfte gefüllte Trommel benötigt 
dieselbe Menge an Strom!

Heute clever einkaufen – morgen 
Energie sparen

Der Blick auf das Energielabel lohnt 
sich! Achten Sie beim Kauf eines neuen 
Haushaltsgerätes auf die Energieeffi-
zienzklasse. Das EU Energielabel gibt 
beispielsweise bei der Waschmaschine 
Auskunft über den jährlichen Energiever-
brauch, den Wasserverbrauch in einem 
Jahr, die maximale Beladungsmenge, wie 
viel Wasser beim Schleudervorgang aus 
den Textilien geschleudert wird und wie 
hoch die Geräusch-Emissionen sind.

Auflösung des letzten Rätsels: Blumen 
neben der Pfarrkirche! Beim letzten 
Schätzrätsel haben Karoline Satzer, 
Notburga Macher und Johanna Ko-
wald die richtige Antwort gewusst 
und können sich über einen Zehn-
Euro-Regionsgutschein freuen. Wir 
gratulieren recht herzlich.

Um welches Fahrzeug handelt es sich? 
Unter den richtigen Antworten werden 
wieder 3 Zehn-Euro-Regionsgutscheine 
verlost! Viel Glück!

Bilderrätsel

TS
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Smart Meter

In einer Kooperations-Partnerschaft 
arbeiten 30 steirische Energieversorger 
zusammen und werden in den nächsten 
Jahren eine Million „intelligente Zähler“ 
einbauen.

Aus dem Bezirk Leibnitz haben sich 
zwei Netzbetreiber, das E-Werk Kiend-
ler und die Energie Steiermark, an dem 
Auftrag beteiligt.

Für die Lieferung von einer Million 
Geräten wurde das französische Unter-
nehmen Sagemcom und der Schweizer 
Hersteller Landis+Gyr beauftragt. Die 
verwendete Technologie ist eng mit dem 
steirischen Halbleiter-Konzern ams in 
Unterpremstätten verknüpft. Hier wurde 
das Innenleben der „intelligenten Strom-
zähler“ für Landis+Gyr konzipiert und 
entwickelt.

Ab Herbst 2017 soll jeder steirische 
Haushalt einen digitalen Stromzähler 
erhalten.

Damit kommen die Stromnetzbetreiber 
einem europaweiten gesetzlichen Auf-
trag nach. Bis zum Jahr 2021 werden die 
analogen mechanischen Zähler Schritt 
für Schritt ausgetauscht. Die Montage 
dauert rund 20 Minuten und es werden 
für den Kunden keine weiteren Kosten 
anfallen.

GF Paul Kiendler jun.:

„Wir haben bereits vor 8 Jahren mit 
den Vorbereitungsarbeiten für den 
sogenannten „Smart Meter Roll Out“ 
begonnen. Seit drei Jahren testen wir in 
einigen Unternehmen und Haushalten 
in unserem Stromnetz die neue Zähler-
technologie.

Österreichweit wurden bereits rund 
500.000 Smart Meter installiert. Inte-
resse und Akzeptanz der Kunden sind 
dabei überaus groß.“

Foto GF Paul Kiendler jun. und Energie Steiermark Vorstandsdirektor Martin Graf 
mit neuem Smart Meter

Mobilitätsfrühstück
Bereits zum siebenten Mal hat sich die 
Gemeinde an der europaweiten Mobi-
litäswoche beteiligt. Wie es in Gabers-
dorf bereits schon Brauch ist wurde 
ein Mobilitätsfrühstück mit regionalen 
Produkten veranstaltet. 

Neben umfangreichen Informationen zur 
geplanten Umsetzung des Gabersdorfer 
Mobilitätskonzeptes kam natürlich die 
Geselligkeit nicht zu kurz. 

Dieser Termin wurde auch dazu genutzt 
um die Verlosung für die Aktion „Fit 
durch das ganze Jahr“ durchzuführen. 
Viele Warenpreise konnten auch heuer 
wieder überreicht werden. Als Höhe-
punkt wurde der Radfahrer/in des Jahres 
gekührt. 

Besonders bedanken möchten wir uns bei 
allen Helfern die für einen reibungslosen 
Ablauf sorgten sowie bei der Fa. bikee 
die einen Stand mit Elektrofahrräder 
betreuten. TS

Zahlreich Gäste beim Mobilitätsfrühstück Desiree Wallner die „Radfahrerin des Jahres“

Reichhaltiges Buffet mit regionalen Produkten
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Verpachtungen der Gemeinde
Die Verpachtung der Gemeindegrund-
stücke endet mit 31.12.2016.

Um die weitere Bewirtschaftung sicher-
zustellen, findet am 23.11. um 19.00 
Uhr , im Gemeindeamt die Verpachtung 
für die nächsten 5 Jahre statt.  

Autofreier Tag
Wie auch schon die Jahre zuvor bezo-
gen auch heuer wieder am Autofreien 
Tag die Volksschulkinder mit Zitronen 
und Süßigkeiten nahe dem Sportplatz 
die Stellung. 

Unter der Aufsicht von Lehrpersonal 
und Polizisten hielten die Kinder „Au-
tosünder“ auf und verteilten Zitronen. 
Mit Süßigkeiten wurden jene belohnt, 
die auf das Auto verzichteten und 
vorbildlich mit dem Rad oder zu Fuß 
unterwegs waren.

Die Kinder hatten sichtlich Spaß an die-
ser bewusstseinsbildenden Aktion. 

Gemeinsame Fahrt nach Graz
Das Thema Mobilität ist ein Schwer-
punkt der uns in Zukunft noch länger 
beschäftigen wird. Dabei wollen wir 
auch das Bewußtsein für den öffentlichen 
Verkehr zu stärken. Aus diesem Grund 
veranstaltet die Gemeinde Gabersdorf 
heuer erstmals eine gemeinsame Fahrt 
mit dem Zug nach Graz. Die Fahrtkosten 
werden von der Gemeinde Gabersdorf 
übernommen. 

Samstag, 03.12.2016, Treffpunkt um 
8.00 Uhr beim Cafe Masser

Alle GemeindebürgerInnen sind da-
zu recht herzlich eingeladen. Mit 
dem Gemeindebus werden wir zum 
Bahnhof Leibnitz gebracht und von 
dort geht es mit dem Zug weiter nach 
Graz. In Graz können eigenständig 
Erledigungen und Einkäufe getätigt 
werden oder man nimmt an einem ge-
meinsamen Programm (Schlossberg, 
Weihnachtsmarkt...) teil. 
Für die Rückfahrt gibt es mehrere 
Möglichkeiten. Man kann den Zeit-

TS

TS

punkt für die Rückfahrt eigenständig 
wählen, je nach Zuganschluss, oder man 
entscheidet sich für die gemeinsame 
Rückfahrt um 15.08 Uhr (Änderungen 
möglich)

Mit dieser Aktion versuchen wir da-
rauf hinzuweisen, dass der öffentliche 

Verkehr eine durchaus praktikable 
Alternative sein kann. 

Um die gesamte Aktion planen zu 
können, ersuchen wir bezüglich 
der Teilnahme um eine telefonische 
Anmeldung (bis 1.12.2016) im Ge-
meindeamt. FH
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Schulabgänger 2016

Melanie Fischer

Lisa-Maria Mörth

Anja Felgitscher Amir Hakemi

Madeleine GottliebChiara LazianMathea Maurer

All unseren Schulabgängern 
wünschen wir für die Zukunft 

alles Gute.

Nicht am Foto: Sandro Scheucher
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Volksschule
Anfang dieses Schuljahres startete die 
Volksschule Gabersdorf mit einem neuen 
Lehrerinnenteam welches wir hiermit 
vorstellen dürfen. Den Pädagoginnen 
ist es ein großes Anliegen einen kind-
orientierten und innovativen Unterricht, 
für die Schüler/innen der Volksschule 
Gabersdorf zu gestalten. Nicht zu ver-
gessen sind Ingrid Sunko sowie Linda 
Pölzl die dieses Team abrunden.

In diesem Jahr besuchen 49 Schüler/
innen die Volksschule. Inklusion und 

Dipl.Päd. Romana Schantl, MA BEd

Lisa Baumgartner, BEd Dilp.Päd. Alexandra Glauninger

Melanie Koszednar, Bakk.phil., BEd

Martina Kreinbucher, BA BEd Barbara Unteregger, BEd

Transition sind wichtige Eckpfeiler im 
Entwicklungsplan der Volksschule.

Durch die wertschätzende Zusammen-
arbeit aller Eltern, Lehrerinnen, beider 
Kindergärten, der Gemeinde, der Pfarre, 
der umliegenden Betriebe, der Feuer-
wehr, der unterschiedlichen Vereine, 
der vielfältigen Institutionen und der 
wertvollen Mitwirkenden kann für alle 
Schüler/innen ein gutes Fundament für 
ihre weitere Schullaufbahn geschaffen 
werden. 

Barbara Potusek

RS
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Volksschule

Die Aktion Nistkästen für Höhlenbrü-
ter, unterstützt vom Hauptsponsor, dem 
Steir. Jagdschutzverein, weiters durch 
die örtlichen Jäger und der Tischlerei 
Deutschmann aus Gabersdorf, fand 
auch in der Volksschule Gabersdorf 
großen Anklang. 

Die 3. und 4. Klasse der VS-Gabersdorf 
(19 SchülerInnen) bauten gemeinsam mit 
den Jägern Ewald Schlauer und Thomas 
Steingruber diese Nistkästen. 

Voller Eifer waren die SchülerInnen 
dabei, und das ist das Besondere an 
dieser Aktion, „Ihre“ Nistkästen zu 
bauen. Denn jeder einzelne Nistkasten 
wurde den SchülerInnen unentgeltlich 
(mit Betreuungsanleitung) mit nach 
Hause gegeben, um auch in weiterer 
Folge den Sinn der Nachhaltigkeit 
solcher wichtigen Einrichtungen für 

Ausflug auf die Wiese

3. und 4. Klasse der Volksschule Gabersdorf, Ewald Schlauer, Thomas Steingruber und Josef 
Deutschmann

unsere heimische Vogelwelt nahe zu 
bringen. 

Die genaue Anleitung für die „Wartung“ 
und die „Betreuung“ der Nistkästen zeigt 
auch, dass ohne Fleiß kein Preis! 

In Zusammenarbeit mit der Gemein-
de bearbeiteten wir heuer das Projekt 
„Wiesen und Sträucher“. 

Bürgermeister Franz Hierzer lud uns 
zu einem Ausflug auf die Wiese ein. 
Dort durften die Schüler und Schüle-
rinnen beim Mähen zusehen und auch 
die Lagerung und Weiterverwendung 
des Heus wurde ihnen näher gebracht. 
Ein Highlight diese Vormittages war die 
Blumenwiese, wo die Kinder verschie-
dene Blumen pflücken und benennen 
konnten. Zum Schluss durften wir sogar 
den Heuboden besichtigen.

Im Laufe des Schuljahres 2015 / 16, 
welches den Schwerpunkt des Gemein-
deprojekts „Kräuter und Wiesen“ hatte,  
nahmen die Kinder der Volksschule 
Gabersdorf an 4 Workshops zum Thema 
„Grüne Kosmetik“ teil. 

Die Leitung der Workshops übernahm 
Mag. Tina Wurzinger, eine studierte 
Betriebswirtin, 
ausgebildete Kräuterpädagogin und 

Aktion Nistkästen:

Projekt Wiese:

Grüne Kosmetik Pädagogin.
In einfachen Schritten wurde gezeigt, wie 
man schnell, preisgünstig und einfach 
selbst Kosmetik herstellen kann. Die 
Umsetzung war für die Kinder gut zu 
bewältigen, und sie bekamen Lust auf 
gesunde und frische Hautpflege. Alle 
Sinne wurden miteingebunden. 

Es roch und schmeckte gut und war 
zusätzlich  eine Bereicherung für die 

Haut.

In der ersten Einheit mit Frau Wurzinger 
lernten die Kinder einige Frühlings-
blumen und Pflanzen kennen und wie 
sie diese anhand ihres Aussehens aus-
einanderhalten können. Im Anschluss 
daran stellten die Schülerinnen und 
Schüler eine Lippenpflege aus frischen 
Himbeeren  und Bienenwachs her. Als 
Erfrischung  gab es einen Tee aus auf-

Grüne Kosmetik:
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Volksschule
gegossenen Fichtennadeln. 

Am zweiten Workshoptag fand der 
erste Teil in der freien Natur statt, 
da die Kinder  erst ihr „Material“ für 
diese Einheit sammeln mussten. Sie 
erfuhren einiges über die Gundelrebe 
und andere Wiesenpflanzen. Zurück 
in der Schule wurden die Kräuter sor-
tiert und teilweise zu einem leckeren 
Brotaufstrich verarbeitet. Der Rest 
wurde getrocknet und für den nächsten 
Workshop aufbewahrt. 

Beim dritten Besuch  der Kräuterfee 
stand einiges am Programm.
Zuerst mixten die Kinder eine Flüssig-
seife, und im Anschluss daran stellten 
sie ein Kräutersalz und ein Zahnputz-
pulver aus den eigens gesammelten 
und getrockneten Pflanzen und Kräu-
tern her. 

In der vierten und letzten Einheit mit 
der Kräuterpädagogin lernten die Kin-
der den Spitzwegerich und die Brenn-
nessel besser kennen, mischten einen 
Anti - Mücken Spray und bereiteten 
ein Nessel-Reben-Mousse zu.

Zum Abschluss des gesamten Work-
shops gab es ein großes, gemeinsames 
Quizspiel beider Klassen, bei dem die 
SchülerInnen körperlich und geistig 
alles geben konnten. Die strahlenden 
Gesichter bei der Urkundenverteilung 
ließen darauf schließen, dass die Kinder 
großen Spaß an dem Projekt hatten. Wir 
sind uns sicher, dass sie um die eine 
oder andere Erfahrung reicher daraus 
hervorgingen.

Mentaltrainerin:
Am Freitag, den 10.06.2016, bekam die 
1. und 2. Schulstufe der Volksschule 
Gabersdorf Besuch von der Mental-
trainerin Petra Zisser.

Die Dame stellte sich zuerst vor und 
lud die Kinder ein, sie auf eine Phan-
tasiereise zu begleiten. Im Zuge dessen 
sollten sie ihr ganz persönliches Kraft-
tier kennen lernen, welches ihnen in 
Zukunft immer beistehen würde, wenn 

sie Probleme haben oder ängstlich sind. 
Die Schülerinnen und Schüler waren 
sofort begeistert und ließen sich gerne 
auf diese Erfahrung ein. Zu Beginn 
der Einheit durfte jedes Kind in die 
Mitte kommen und sich eine Tierkarte 
aussuchen, die jeden einzelnen persön-
lich ansprach. Diese Karte wurde im 
Anschluss während der Reise auf der 
Brust der Kinder platziert. 

In ihrer Phantasie besuchten die Kinder 
einen wunderschönen Garten, spazierten 
durch einen Bach und trafen letztend-
lich auf einer Lichtung ihr persönliches 
Krafttier. Sie konnten sich ein bisschen 
mit ihm unterhalten, spielen oder das 
tun was ihnen in ihrer Phantasie einfiel. 
Nach einiger Zeit verabschiedeten sie 
sich voneinander und die Kinder kehrten 
in die Realität zurück, mit dem Wis-
sen immer wieder zu ihrem Krafttier 

Herstellung eigener Kosmetikprodukte
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Volksschule

Am Freitag, den 1. Juli 2016 fand das 
Schulschlussfest der Volksschule Gabers-
dorf unter dem Motto „Genussreiches 
Sport- und Wiesenfest“ statt.

 In unterschiedlichen Stationen konnten 
die Kinder kulinarische, lebensprak-
tische und sportliche Erfahrungen 
machen. Auf diesem Wege möchte sich 
der Lehrkörper sehr herzlich bei allen 
Eltern bedanken, die durch ihre dyna-
mische Unterstützung diesen aktiven 
Vormittag möglich machten. Unser 
Dank geht auch an Herrn Bürgermeister 
Franz Hierzer, der uns das ganze Jahr 
tatkräftig unterstützt und welcher die 
Idee zur Bepflanzung eines Hanges, 
mit Beerensträuchern und Weinstöcken 
hatte. Außerdem freute es uns, dass Herr 
Vizebürgermeister Johann Scheucher 
unser Fest besuchte und eine Kostprobe 
der musikalischen Fähigkeiten unserer 
Volksschülerinnen und Volksschüler 
erleben konnte. Herrn Werner Weber, 
Herrn Herbert Golz und Franz Buch-
bauer danken wir für ihre geduldige 
Einführung der Kinder in die Fertigkeit 
des Sträuchersetzens. Die Schülerinnen 
und Schüler arbeiteten mit sehr viel 
Freude mit. Ein herzliches Danke gilt 

Schulschlussfest:

zurückkehren zu können, wenn ihnen 
danach ist. 

Die Mentaltrainerin legte besonde-
ren Wert darauf, dass die Kinder sich 
durchgehend wohl fühlten und sich 
ein positives Gefühl ausbreitete. Die 
Schülerinnen und Schüler reagierten 
sehr gut auf ihre ruhige Stimme und 

konnten sichtlich abschalten.

Auch in der anschließenden Feedback-
runde konnten alle Kinder rückmelden, 
dass es ihnen sehr gut ging, sie sich 
sicher fühlten und sich alles bildhaft 
vorstellen konnten. 
Zum Abschluss brachte Frau Petra 
Zisser den Kindern vor Augen, was sie 

alles bewirken können, wenn sie sich 
nur stark darauf konzentrieren und an 
sich glauben, indem die Kinder nur 
mit den Zeigefingern einen Schüler 
anheben konnten. 

Es war eine wirklich tolle Erfahrung für 
die Kinder, aus der sie positiv gestärkt 
hervorgingen.

ebenso Frau Annelise Freiheim, Frau 
Linda Pölzl, Frau Ingrid Sunko und Frau 
Sabine Pak, die uns mit ihrem Engage-
ment immer zur Seite stehen. 

Im Zuge des Schulfestes fand auch ein 
Benefizlauf für die Kinderkrebshilfe 
statt. Es konnte dabei die stolze Summe 
von € 416,50 von den Kindern erlaufen 
werden. Vielen Dank dafür.

Wir wünschen allen Schülerinnen und 
Schülern, Eltern und Großeltern einen 
schönen Sommer, erholsame Ferien und 
freuen uns schon auf eine gute Zusam-
menarbeit im neuen Schuljahr. RS
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Allgemeiner Kindergarten

Kinder brauchen Musik. Frühe musika-
lisch-rhythmische Erfahrungen sind für 
die kindliche Entwicklung von großer 
Bedeutung. Kognitive Fähigkeiten, Mo-
torik, soziale Kompetenzen und vieles 
mehr werden durch sie gefördert. Die 
sprachliche Entwicklung wird durch 
Musik ganz besonders unterstützt, vor 
allem durch Singen, aber auch durch 
rhythmische Bewegung und Begleitung 
auf Instrumenten. 

Die Kinder haben bei uns im Kindergar-

ten die Möglichkeit Musik ganzheitlich 
wahrzunehmen, das heißt -  mit allen 
Sinnen zu erleben.

Wir legen großen Wert auf die Entfal-
tung der musikalischen Phantasie. In der 
Mitte unserer musikalischen Aktivitäten 
steht viel Freiraum für Kreativität und 
selbst bestimmtes Handeln für das Ent-
decken und Erforschen von Klängen. 
Viel Freude und sinnliches Erleben 
begleiten diese Experimentier- und 
Erfahrungseinheiten. 

Mit den unterschiedlichen Instrumenten 
können viele Erfahrungen gesammelt 
und so die Liebe zur  Musik entdeckt 

Schwerpunkt im Allgemeinen Kindergarten
„Musik (er) leben“

werden. Wer mit anderen musiziert, 
bringt sich selbst ein, muss sich aber 
immer wieder auch zurücknehmen, um 

sich dem Zusammenklang der Gruppe 
anzupassen. Der Spaß am gemeinsamen 
Erleben steht dabei im Vordergrund.

„Musik verbindet und macht Kinder stark“ J. Fromm



27unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf26 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

aktuell
G A B E R S D O R F Bildungaktuell

G A B E R S D O R FBildung aktuell

Allgemeiner Kindergarten
Als großes Projekt in diesem Kinder-
gartenjahr werden wir nun zum dritten 
Mal ein Kindermusical zur Aufführung 
bringen. 

Gemeinsam an einem Projekt zu ar-
beiten macht nicht nur Spaß, sondern 
stärkt auch den Zusammenhalt inner-

halb einer Gemeinschaft. Die Kinder 
erleben, dass sie Teil einer Gruppe sind, 
von ihr getragen werden und wie durch 
gemeinschaftliches Handeln ein tolles 
Musical entstehen kann.

„Der Regenbogenfisch“ heißt unser 
Stück, welches wir sprachlich, kreativ 

und musikalisch erarbeiten werden. 

Aufgrund vieler Anfragen aus der Be-
völkerung geben wir auf diesem Wege 
den Termin schon jetzt bekannt, da na-
türlich alle Interessierten bei unserem 
Musicalprojekt herzlich willkommen 
sind!

Wir laden sehr herzlich zum Musical
„Der Regenbogenfisch“

am 19. Mai 2017
um 18.30 Uhr

ins Sportkulturhaus Gabersdorf ein!

SR
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Heilpädagogischer Kindergarten
Das neue Kindergartenjahr hat begonnen 
und der Herbst zieht ins Land.

Bei wunderschönem,  sonnigem Wetter 
waren alle Kinder der Schmetterlings-
gruppe und ihre Familien zu unserem 
Waldfest eingeladen.

Ein Fest gleich zu Beginn eines neuen 
Jahres bietet einerseits Gelegenheiten 
einander kennenzulernen und Kontakte 
zu knüpfen, andererseits konnten die 
neuen Familien den Platz, den wir für 
unseren wöchentlichen Waldtag benut-
zen dürfen, kennenlernen.

Die Kinder, ihre Geschwister und El-
tern konnten sich bei verschiedenen 
Stationen spielerisch, kreativ und auch 
wettkämpfend vergnügen, aber auch 
für das leibliche Wohl war ausreichend 
gesorgt.

Wir bedanken uns bei Familie Weber, 
dass wir ihren Waldplatz mit unseren 
Kindern benützen dürfen, denn auch in 
diesem Jahr wird es für die Kinder der 
Schmetterlingsgruppe wieder 

„Donnerstag ist Waldtag“ 

heißen.

Dieses Bildungsangebot ist für alle eine 
große Bereicherung! JS
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Heilpädagogischer Kindergarten
Was wir immer wieder gefragt wer-
den!

1. Was ist ein integrativer Kinder-
garten?

Ursprünglich war der Heilpädagogische 
Kindergarten ein Kindergarten für 
„behinderte“ Kinder. So konnte man 
jedenfalls vor 30 Jahren dazu sagen. Der 
Begriff „behindert „ ist aber mittlerweile 
schon etwas negativ behaftet und wird 
als stigmatisierend empfunden. 
Seit dem Jahr 1994 haben wir eine 
Integrationsgruppe. In diese Gruppe 
können auch „normal - bzw. typisch 
entwickelte“ Kinder kommen.
Derzeit besuchen 14 „typisch entwi-
ckelte“ (so der neueste Begriff) Kinder 
unseren Kindergarten und 11 Kinder 
haben aufgrund  unterschiedlicher 
Beeinträchtigungen Schwierigkeiten 
sich angemessen zu entwickeln. 
Heute spricht man von inklusiver 
Bildung und das bedeutet, dass wir 
Pädagoginnen davon ausgehen, dass 
jedes Kind ganz besondere Bedürf-
nisse hat. Manche jedoch zusätzliche 
psychologische und therapeutische 
Unterstützung benötigen.

2. Nehmt ihr auch „normale“ Kinder 
auf?

Wir tun uns etwas schwer mit dem Be-
griff „ normal“, weil was ist eigentlich 
darunter zu verstehen?
Wenn aber damit jene Kinder gemeint 
sind, die  sich gut und angemessen ent-
wickeln, also ihrem Alter entsprechend, 
dann, ja, wir nehmen alle  Kinder gern  
auf, deren Eltern  an unserem pädago-
gischen Konzept Gefallen finden.

3. Warum arbeiten so viele Personen 
im Heilpädagogischen Kindergar-
ten?

Im Gegensatz zu einem Allgemeinen 
Kindergarten ist der Heilpädagogische 
Kindergarten eine Bildungseinrichtung, 
die durch mehrere Gesetze rechtlich und 
finanziell geregelt ist. Damit allen  uns 
anvertrauten Kindern die entsprechende 
Bildung und Unterstützung angeboten 
werden kann, braucht es mehr  und auch 
besser ausgebildetes Personal.

In Gabersdorf, also im Stammhaus, ar-
beiten derzeit täglich 4 Pädagoginnen 
und 2 Betreuerinnen und an einzelnen 
Tagen stundenweise eine Psychologin, 
eine Logopädin, eine Mototherapeutin 
und eine Physiotherapeutin.

Hin und wieder auch eine Ärztin und am 
Nachmittag täglich eine Tagesmutter.
Eine weitere Betriebsform ist die IZB, 
das heißt ausgesprochen Integrative 
Zusatzbetreuung.

Diese Mitarbeiterinnen, 10 Sonder-
kindergartenpädagoginnen, 5 Psycho-
loginnen, 3 Logopädinnen, 1 Sprach-
heilpädagogin, 2 Mototherapeutinnen 
und 1 Physiotherapeutin sind mobil 
tätig und kommen nur hin wieder nach 
Gabersdorf.
Ihre Aufgabe ist es Kinder in ver-
schiedenen Kindergärten des Bezirkes  

Leibnitz und des ehemaligen Bezirkes 
Radkersburg pädagogisch und thera-
peutisch zu unterstützen.
Nicht alle Personen  sind täglich im 
Einsatz, einige  arbeiten nur  stunden-
weise.

Diese vielen verschiedenen Angebote 
sind der Grund warum so viele Personen 
im Heilpädagogischen Kindergarten 
beschäftigt sind.

Für Außenstehende ist es nicht ganz 
einfach dieses Konzept zu durch-
schauen, aber vielleicht konnten wir 
hier ein paar häufig gestellte Fragen 
beantworten.

Wer Interesse an unserer Arbeit hat, ist 
jederzeit willkommen oder kann sich 
unter www.kindergartengabersdorf.at 
informieren.

Den Kindern wird täglich ein buntes Programm geboten

JS
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Stefflhof Adventures

Am 28. August wurde am Planksee ein 
großartiges Sportereignis gefeiert. Der 
Verein Stefflhof Adventures, rund um 
Obmann Erwin Huss, veranstaltete den 
bereits 10. Raiffeisen Südsteiermark 
Triathlon, zum zweiten Mal am Gelän-
des des beliebten Badesees und Wake 
Board Parks am Planksee.

Beinahe 400 Athleten aus Nah und Fern 
gaben auf der Sprintstrecke und der 

Olympischen Distanz, sowie im Sprint 
Staffelbewerb ihr Bestes. Dabei wurden 
auf der Olympischen Distanz auch die 
Steirischen Meister ermittelt!

Beinahe 1000 Zuseher am Gelände und 
auf der Rad- und Laufstrecke haben 
gemeinsam mit den Gastgebern Clau-
dia Reiner, Christine und Paul Rebene 
sowie Hermann Paulitsch, die Athleten 
angefeuert und zu Höchstleistungen 

motiviert. Ein großes Dank gilt auch 
den Fans auf der Strecke, insbesonde-
re der LJ Gabersdorf, die lautstark die 
Athleten unterstützt hat.

Im Anschluss wurde noch bis in die 
Abendstunden bei Live Musik und 
kulinarischen Köstlichkeiten vom Grill 
gefeiert.
 
“Wir sind sehr stolz darauf, dass uns 
das Präsidium des Steir. Triathlonver-
bandes, als auch die Athleten, zu einem 
einzigartigen, gastfreundlichen und 
perfekt organisierten Sportevent gratu-
liert haben. Damit können wir unseren 
langjährigen Partnern, an der Spitze 
die Raiffeisenbank Straß-Spielfeld 
auch was zurückgeben”, so Obmann 
Erwin Huss.
 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
2017 am Planksee, beim 11. Südstei-
ermark Triathlon.

Besonders erfolgreich verlief der Iron-
man für Erwin Huss. 

Für ihn war es erst der erste Bewerb in 
diesem Jahr, da er nach einer langen 
Verletzungspause rund acht Monate 
nicht laufen konnte. „Ich entschied mich 
kurzfristig, in Pula zu starten, um zu 
sehen, wo ich stehe. Mein Comeback 
hätte gar nicht besser laufen können“, 
freut sich der Ironman. 
Nach dem Schwimmen lag er auf dem 
dritten Rang, beim Radfahren konnte 
er die Führung übernehmen und ging 

mit vier Minuten Vorsprung auf die 
Laufstrecke. 

„Er riskierte alles und konnte schließ-
lich über den Sieg in seiner Alterklasse 
jubeln.“ 

„Der Zieleinlauf war sehr emotional 
für mich. Ich hätte nicht gedacht, dass 
ich heuer noch bei einem Bewerb star-
ten kann und schon gar nicht, dass ich 
dann ganz oben stehen würde“, zieht 
Erwin Huss ein mehr als zufriedenes 
Resümee.

10. Raiffeisen Südsteiermark Triathlon

Ironman in Pula

EH

EH
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Frauenbewegung
ORF und Flughafenbesichtigung der 
Frauenbewegung Gabersdorf
45 interessierte Damen der Frauenbe-
wegung fuhren am 21. April 2016 nach 
Graz, um den ORF und den Flughafen 
zu besichtigen. Zuerst ging es zum 
Flughafen, wo wir vom Einchecken, 
über den Fluglotsendienst bis zur Flug-
hafenfeuerwehr viel Wissenswertes 
erfuhren.

Nach dem Mittagessen ging es dann 
zum ORF. Dort sahen wir in einem 
Videofilm viel Interessantes über die 
Arbeit des ORF. Anschließend gab es 
eine Führung durch das Hörfunk- und 
Fernsehstudio. Viele Fragen zeigten 
das starke Interesse an beiden Einrich-
tungen. Zum Abschluss war noch ein 
Stadtbummel in Graz angesagt!

Sportverein

Bei der diesjährigen ordentlichen Jah-
reshauptversammlung des USV Fliesen 
Klampfer Gabersdorf, durchgeführt 
am 26. Juni 2016, kam es zu einem 

Einladung der 
Frauenbewegung

Sonntag, 27. November 
2016
Verkauf von Weihnachts-
gebäck und Glühwein am 
Kirchplatz nach der Hei-
ligen Messe. 

Personalwechsel an der Spitze des 
traditionsreichen Sportvereines. 

Mag. Gernot Payer ist aus beruflichen 
Gründen, nach fünfjähriger Amtszeit, 
von der Obmann-Position zurückgetre-
ten, wird den Verein jedoch weiterhin 
mit Rat und Tat unterstützend zur Seite 
stehen. Die neue Kraft an der Spitze des 
Vereines ist Johann Scheucher, seines 
Zeichens auch Vieze Bürgermeister der 
Gemeinde Gabersdorf. Der einstimmig 
gewählte Obmann kann weiterhin auf 
ein ambitioniertes und tatkräftiges Füh-
rungsteam zurückgreifen. Mit Robert 
Divo, Josef Kiessner, Rudolf Hierzer und 
Patrick Hierzer stehen ihm gleich vier 
Stellvertreter unterstützend zur Seite. 

Zudem konnten mit Stefanie Hierzer 
als Kassier und Florian Jeusenak als 
Kassier Stellvertreter zwei junge Ver-
einsmitglieder für die Übernahme dieser 
verantwortungsvollen Positionen in der 
Vereinsleitung begeistert werden. 

Das neue Vorstandsteam wird komplet-
tiert durch Bernhard Rath als Schrift-
führer und Thomas Scheucher als 
Schriftführer Stellvertreter. Speziell 
das Engagement und Interesse der bei-
den jungen Vorstandsmietglieder, das 
Vereinsgeschehen aktiv mitgestalten 
zu wollen, ist nicht selbstverständlich 
und lässt den USV Fliesen Klampfer 
Gabersdorf in eine gesicherte Zukunft 
blicken.

ORF Besichtigung

Besichtigung des Flughafen Thalerhof

MZ

GP

Führungswechsel
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ESV Sajach
Am 25. Juni 2016 feierte der ESV-Sajach 
sein 20-jähriges Bestehen.

Zu diesem Anlass organisierte der 
Verein ein Fest mit dazugehörendem 
Turnier. 
Unter den 5 Mannschaften ging der 
ESV-Haberl/Untergralla als Sieger 
hervor.

Bürgermeister Franz Hierzer führte die 
Siegerehrung durch und überreichte 
mit Turnierleiter Vinzenz Bauer und 
Obmann Andreas Pölzl die Pokale.

Gratulationen ergingen nicht nur an die 
erfolgreichen Mannschaften, sondern 
auch an den Verein zu seinem beson-
deren Jubiläum.

Im Anschluss wurden die Sajacher und 
ihre Gäste von Huß Friedl und den „Sperr-
stund Musikanten“ unterhalten.
Weiteres darf sich der ESV-Sajach über 
tolle sportliche Erfolge freuen und seine 
Stocksportqualitäten beim Turnier in 
Wolfsberg unter Beweis stellen.

Mitglieder des ESV Sajach

Preisübergabe

ÖKB 
Im Leben begleiten Heimat- und Näch-
stenliebe  jeden Menschen, besonders in 
der Familie und in der Dorfgemeinschaft.  
In Gegenwart  und Zukunft sind für jun-
ge Menschen diese Begriffe etwas fern. 
In letzter Zeit hat die Globalisierung 
und Technisierung dazu beigetragen, 
dass man dem nahen Umfeld weniger 
Bedeutung zukommen lässt. Nur der 
eigene Erfolg, der eigene Verdienst und 
die eigenen Leistungen sind wichtig. 
Es fehlt uns an Toleranz, die Ärmeren 
und die Schwächeren  auf der Erfolgs-
straße mitzunehmen. Außerdem wird 
Vergangenes  sehr verdrängt. Die In-
novationen neuer Geister nehmen den 
Erfahrungen großer Vorbilder aus der 
Vergangenheit den Rang ab. 

Probleme entstehen:     
              
Wenn man einerseits die eigene Reli-
gion, die Traditionen und die Kultur 
pflegen muss und andererseits Toleranz 
zur Religion und Gebräuche anderer 
aufbringen soll, oder wenn man einer-

seits den Frieden anstreben muss und 
andererseits die Sicherheit des Landes 
gewähren soll.

Das sind zu lösende Aufgaben, die be-
sonders für Institutionen wie  Kirche 
Bundesheer und  Kameradschaftsbund 
anstehen.

Für Christen werden in der Heiligen 
Schrift immer wieder Friede, Glaube 
und Nächstenliebe als Lebensziele für 
die Menschen angeführt.  

Für das Bundesheer gilt sowohl das klare 
Bekenntnis zum Frieden, zur Freiheit, 
zur Heimatliebe und  zur Vorsorge für 
Sicherheit im Land und fürs Land. 
Für den ÖKB stehen Friede, Heimat-
liebe, Gedenken an die Gefallenen, 
Kameradschaft  und die Hochhaltung 
der Traditionen als Grundsätze im 
Vereinsprofil.

Im Sinne dieser Betrachtung ermuntere 
ich die Bevölkerung von Gabersdorf 

sich positiv zu den Grundsätzen des 
ÖKB - Ortsverband Gabersdorf zu 
bekennen.

Regenbogenhaus:

Die anfangs beschriebenen Gedanken 
zu einerseits Heimatliebe und anderer-
seits Nächstenliebe gelten auch für die 
Asylantensituation in Gabersdorf. 

Wie schon in der letzten Ausgabe er-
wähnt, gibt es eine Gruppe von Helfern 
im Regenbogenhaus. Diese Frauen 
würden sich auf die Bereitschaft neuer 
Unterstützer freuen.  

Kirchenchor: 

Wer hat Freude am Singen in der Ge-
meinschaft?

Der Kirchenchor wirbt um neue Mit-
glieder.  Es wird einfache Literatur für 
Gottesdienste, Begräbnisse und andere 
Feierlichkeiten geprobt.

AP

GK
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Musik

Die Musikkapelle Gabersdorf bot im 
vollen Sportkulturhaus mit einem klang-
vollen Wunschkonzert einen stimmungs-
vollen musikalischen Abend. 

Unter der Leitung von Kapellmeister 
Martin Gigler genossen die Gäste ei-
nen Ohrenschmaus mit Melodien von 
Robert Stolz über Julius Fucik bis hin 

Am 23. und 24. April 2016 führte der 
Blasmusikverband Leibnitz eine Kon-
zertwertung mit 20 teilnehmenden Mu-
sikvereinen im Kulturzentrum Leibnitz 
durch, an der auch die Musikkapelle 
Gabersdorf am 24.4.2016 teil nahm.

Die vier Juroren unter Vorsitz von Dir. 
Andreas Schaffer bewerteten in den zehn 
Kategorien unter anderem Stimmung, 
Ton und Klangqualität, Rhythmik, 
Phrasierung, Tempo, Dynamik, Klan-
gausgleich usw.

Die Vereine traten in folgenden Stufen 

Konzertwertungsspiel

45. Wunschkonzert
zu modernen Stücken. 
Einige Musikerinnen erhielten Auszeich-
nungen für ihr vieljähriges Wirken: Für 
60-jähriges Musizieren erging das goldene 
Ehrenzeichen an Josef Payer, für 40-

an:

7 Vereine in der Stufe B
9 Vereine in der Stufe C
4 Vereine in der Stufe D

Mit dem Selbstwahlstück „Celebration“, 
dem Pflichtstück „Frühjahrsparade“ und 
dem Choral „Deep Harmony“ über-
zeugte die Musikkapelle Gabersdorf 
in der Stufe C unter der Leitung von 
Kapellmeister Martin Gigler mit ihrer 
großartigen Leistung : 

Hervorragende 92,08 Punkte!

jähriges Mitwirken 
an Dir. Josef Maurer, 
Ernst Schauer, Ing. 
Johann Weißinger 
und Mag. Franz 
Lang. Die silberne 
Ehrennadel erging 
an Kapellmeister 
Martin Gigler und 
die in Gold an Ob-
frau Bettina Lien-
hard. 

Zum ersten Mal 
beim Wuschkon-

zert dabei waren: Michael Gigler (Tu-
ba), Elisa Potzinger (Querflöte), Stefan 
Rath (Trompete), Christina Smerecnig 
(Querflöte) und Madeleine Gottlieb 
(Horn).

Tag der Blasmusik

Die Musikerinnen und Musiker der 
Musikkapelle Gabersdorf bedanken sich 
bei allen Neudorfern für die freundliche 
und großzügige Aufnahme und Gast-
freundschaft beim Tag der Blasmusik 
am 22.5.2016!

BL

BL
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Musik

Unter dem Motto „Blasmusik Pur“ 
begrüßte die Musikkapelle Gabersdorf 
am Sonntag, den 10.7.2016 zahlreiche 
Gäste.

Die feierliche Messe, zum Gedenken 
der verstorbenen MusikerInnen, wurde 
von der Musikkapelle St. Margarethen 
an der Raab umrahmt und von Pfarrer 
Prof. Robert Knopper zelebriert.

Im Anschluss daran durfte die MK Ga-
bersdorf unter der Leitung von Obfrau 
Bettina Lienhard und Kapellmeister 
Martin Gigler  Gastkapellen aus Straß, 
Spielfeld, Wolfsberg i.S. und Oberhaag 
begrüßen.

Die Spielgemeinschaft Schwanberg-St.
Peter i.S. sorgte für einen schwungvollen 
Frühschoppen am Vorplatz des Sport-
kulturhauses von Gabersdorf. 

Ein Schätzspiel und ein umfangreiches 
Kinderprogramm sorgten auch für Un-
terhaltung.  Die Musikerinnen der MK 
Gabersdorf bedanken sich für Ihren 
zahlreichen Besuch!

Blasmusik pur

Wir gratulieren recht herzlich:

Baritonist und Kassier-Stellvertreter Gerhard 
Prugmaier jun. und seine Frau Sandra gaben 
sich das Ja-Wort. 

Die langjährige Musikkollegin Karin Freisin-
ger gab ihrem Gernot das Ja-Wort. 

Franz Silly aus Neudorf feierte seinen 70. Ge-
burtstag. 

BL
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Musik

Auch heuer fanden wieder die wohlbe-
kannten Jungmusikerleistungsabzeichen, 
bei denen man sein Können unter Beweis 
stellen kann, in Laubegg statt. 

Diese Prüfungen lassen sich in vier 
Kategorien unterteilen: Junior, Bronze, 
Silber und Gold. Von der Musikkapelle 
Gabersdorf haben sich insgesamt zehn 
Musikerinnen und Musiker einer sol-
chen Leistungsprüfung gestellt. Man 
kann mit Stolz sagen, dass sie die Mu-
sikkapelle auf Ebene des Bezirks sehr 
erfolgreich vertreten haben, denn alle 
Teilnehmer haben ihre Prüfung mit einem 
ausgezeichneten Erfolg bestanden. Das 

Leistungsabzeichen Junior Abzeichen absolvierten gleich 
fünf fleißige Nachwuchs-Musiker: Lena 
Prugmaier auf dem Saxophon, Stefanie 
Siak ebenfalls auf dem Saxophon, Mela-
nie Volstuben auf der Klarinette, David 
Wallerberger auf dem Flügelhorn sowie 
Markus Kikel auf dem Horn. 

Eine Stufe höher und somit das Leistungs-
abzeichen in Bronze absolvierten Stefan 
Rath auf der Trompete, Michael Gigler 
auf der Tuba sowie Silvio Rojko auf 
dem Saxophon, der das Erwachsenen-
Leistungsabzeichen abgelegt hat. Das 
krönende Abzeichen Gold haben sowohl 
Antonia Huss auf der Klarinette wie auch 
Werner Deutschmann auf dem Horn mit 
Bravour bestanden.

Ich möchte im Namen der ganzen Mu-
sikkapelle recht herzlich gratulieren 
und wünsche allen Musikerinnen und 
Musikern auch weiterhin große Freude 
mit der Musik.

Lena Prugmaier: Saxophon

Stefanie Siak: Saxophon Melanie Volstuben: Klarinette David Wallerberger: Flügelhorn

Stefan Rath: Trompete

Silvio Rojko: Saxophon

Markus Kikel: Horn Michael Gigler: Tuba

Werner Deutschmann: Horn Antonia Huss: Klarinette

AH
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Chor KlangArt
„Das Schönste muss man singen, weil 
man es nicht sagen kann!“ - Davon 
war schon Don Bosco überzeugt, und 
so luden Pfarrer Prof. Robert Knopper 
und die Sängerinnen und Sänger vom 
Chor KlangArt am 17. April 2016 zu 
einem Festgottesdienst mit Gospels 
und rhythmischen Gesängen und einer 
anschließenden Agape ein, um ihr 30-
jähriges Jubiläum gemeinsam mit der 
Pfarrbevölkerung zu feiern. 

Die Gründungsmitglieder Mag. Andrea 
Luttenberger (Chorleitung) und ihr Gatte 
Reinhold (zuständig für die Organisation), 
sowie weitere Jahrzehnte lang wirkende 
Chormitglieder wurden mit Dankesur-
kunden von Diözesanbischof Wilhelm 
Krautwaschl ausgezeichnet.

Seitens der Gemeinde stellte sich Bür-
germeister Franz Hierzer als Gratulant 
ein.

An dieser Stelle sei auch ein herzliches 
Dankeschön gesagt an alle Chormit-
glieder, die mit ihrer Treue und ihrem 
Engagement zum guten Gelingen des 
gemeinsamen Schaffens beitragen, 
Herrn Pfarrer Prof. Knopper für das 

gute Zusammenwirken, ebenso dem 
Team des Pfarrgemeinderates und der 
gesamten Pfarrbevölkerung, als auch 
Bürgermeister Hierzer für die Nutzung 
der Gemeinderäumlichkeit.

FF Gabersdorf 
Beim diesjährigen Stelzensonntag der 
FF Gabersdorf wurde auch das neue  
Mannschaftstransportfahrzeug und ein 
Tragkraftspritzenanhänger mit Bela-
dung, seiner Bestimmung übergeben. 
Nach dem Festgottesdienst hat Pfarrer 
Robert Knopper im Beisein zahlreicher 
Ehrengäste,Gastwehren und der Ge-
meindebevölkerung die Fahrzeuge 
gesegnet.

HBI Werner Luttenberger, der Komman-
dant der FF Gabersdorf bedankte sich 
beim Landesfeuerwehrverband beim 
Land Steiermark und bei der Gemeinde 
Gabersdorf für die gute Zusammenarbeit 
und großzügige Unterstützung bei der 
Anschaffung der Fahrzeuge. 

Der Bezirksbereichskommandant Herr 
OBR Josef Krenn hob in seiner Grußa-
dresse einmal mehr die Wichtigkeit der 
Freiwilligenarbeit durch die Feuerweh-
ren hervor. „Es sei aber auch wichtig, 
wenn diese Arbeit mit der notwendigen 
Ausrüstung unterstützt wird“. 

Bgm. Franz Hierzer erhielt für sein im-
mer wieder aufgebrachtes Verständnis 
für die Anliegen der Feuerwehren die 

Florianiplakette in Silber überreicht. 
Weiters wurden zahlreiche Feuerwehr-
kameraden für ihre langjährige Mitarbeit 
ausgezeichnet. 

Die anschließenden Feierlichkeiten mit 
der gesamten Gemeindebevölkerung 
dauerten bis in die Abendstunden.

Sängerinnen und Sänger vom Chor KlangArt

Auszeichnung für langjährige Mitarbeit

Feierliche Übergabe

RL

FH
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FF Neudorf
Ferienhits für Kids
Auch heuer wurden wieder die Ferienspaß 
Aktionstage in der Gemeinde Gabersdorf 
angeboten, wo alle Organisationen und 
Vereine die Möglichkeit hatten einen 
Tag mit einer Gruppe von Kindern zu 
verbringen. 

Am 3. August trafen sich 17 Kinder um 
am „Tag in der Feuerwehr“ teilzuneh-
men. Zuerst ging es mit den Feuerwehr-
fahrzeugen nach Lebring, wo sie einen 
Blick in die Landesleitzentrale sowie in 
die Fahrzeughalle der Feuerwehrschule 
werfen konnten. Nach ca. einer Stunde 
ging es zurück nach Neudorf, dort wurden 
ihnen die Fahrzeuge und Geräte sowie 
die umfangreichen Einsatzaufgaben der 
Feuerwehr vorgestellt, sie konnten mit 
den verschiedenen Strahlrohren spritzen 
und die hydraulischen Rettungsgeräte 
bedienen. Es wurde ein Hinderniskurs 
aufgestellt, wo in Teamarbeit versucht 
wurde, einen Behälter mittels Schwamm 
aufzufüllen. Großen Anklang fand das 
Kistenkletten, wo einige der Kids hoch 
hinaus kamen. Doch das schönste für 
alle Teilnehmer an diesem Tag war die 
Abkühlung beim durchlaufen des Hy-
droschildes. Nach einer Stärkung im 
Feuerwehrhaus wurden noch Urkunde 
für die Teilnahme ausgeteilt. Seitens der 
Betreuer können wir sagen, es hat uns 
riesigen Spaß gemacht mit den Kids den 
Vormittag gemeinsam zu verbringen.

Bedanken möchten wir uns bei allen 
Helfern der FF Gabersdorf sowie der 
Gemeinde Gabersdorf für die Jause 
und Getränke.

Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Sommer!!! GM
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FF Neudorf

Am Samstag, dem 23 Juli 2016 gaben 
sich bei strahlendem Sonnenschein unser 
Kommandant HBI Warasdin Gernot 
und seine Beatrice das Ja-Wort. 

Nach der standesamtlichen Hochzeit im 
Garten der Brauteltern in Sajach ging 
es zur kirchlichen Trauung Richtung 
Gabersdorf. Auf dem Weg dorthin wur-
de die Hochzeitsgesellschaft von den 
Mitgliedern der Feuerwehr Neudorf 
noch kurz zu einigen „Aufgaben“ beim 
gemeinsamen Haus des Brautpaares 
umgeleitet. So musste das Brautpaar 

Am Samstag dem 10.September 2016 
gaben sich unsere FM Denise Pold 
und ihr Thomas im Schlossgarten des 
Schlosses Spielfeld bei der standesamt-
lichen Trauung das Ja-Wort. 

Wie es bei uns schon zum Brauch ge-
worden ist, mussten sie gemeinsam noch 
einige kleine Aufgaben absolvieren. Die 
Kameraden der Feuerwehr Neudorf an 
der Mur wünschen den beiden noch 
einmal alles Gute und viel Glück für 
die gemeinsame Zukunft.

gemeinsam einen Schlauch rollen, und 
einen Löschangriff mit der Kübelspritze 
simulieren, zugleich musste Gernot be-
weisen wie gut er seine Feuerwehr kennt 
und Fragen beantworten. Da wir an der 
Hochzeit mit zahlreichen Mitgliedern 
geladen waren, übernahmen diesmal die 
Kameraden der Feuerwehr Gabersdorf 
das Spalier-Spritzen für uns. 

Dafür möchten wir uns nochmals recht 
herzlich bedanken. Gefeiert wurde dann 
bis spät in die Nacht im Sportkulturhaus 
Gabersdorf.

Die Feuerwehr Neudorf an der Mur 
gratuliert HFM Sundl Christian und 
Nicole zum gemeinsamen Sohn Elias 
der am 07.07.2016 im LKH Graz 
das Licht der Welt erblickte.

Gratulationen

Die Gemeinde Gabersdorf sagt an folgende Personen 
DANKE für Ihre Spende für die Gemeindezeitung:

Josef Luttenberger, Dietmar Pechmann, Markus Maurer, Karoline 
Satzer, Vinzenz Spath, Franz Ferk, Marianne Rojko, Maria Eisl, 
Adolf Scheucher, Erika Pechmann, Adelheid Weissinger, Elisabeth 
Weissinger, Margarete Rauh, Josef Satzer, Apollonia Gründl, Maria 
Weinhandl, Sigrun Scheucher

GM

GM

Seniorenbund
Der Seniorenbund Gabersdorf lädt 
hiermit alle Seniorinnen und Senioren 
recht herzlich ein beim Verein mitzu-
wirken. Tagesfahrten, Kegelabende, 
Schnapsen und vieles mehr steht auf 
dem Programm. Bei Interesse oder 
Fragen wenden Sie sich bitte an Erika 
Höller.Tel.: 0664/4145112. 
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Landjugend

Sehr sportlich begann der Sommer für die Landjugend Gabersdorf 
mit der Teilnahme an den Landessommerspielen in Schielleiten. Wie 
jedes Jahr kämpften unsere Mädels um die Titel Verteidigung im 
Mädchenfußball und erreichten zum 4-mal in Folge den 1.Platz.

Was wäre die Landjugend Gabersdorf ohne dem über die Be-
zirksgrenzen hinaus bekannten Hocka Fest?! 

Zum 16. Mal stecken wir viele Wochen in die Vorbereitungen 
dieses Festes und können voller Stolz behaupten, dass es uns 
wieder gelungen ist, ein tolles Fest auf die Beine zu stellen. 

Im Oktober 2016 findet steiermarkweit 
die Aktion zu regionalen Lebensmitteln 
der Landjugend statt. 

Unter dem Motto „Der Körper braucht´s 
– der Bauer hat´s“ wird die Bevölke-
rung bei den Erntedankfesten auf die Auch im Bezirksvorstand dürfen 

die Gabersdorfer nicht fehlen und 
so wurden Victoria Huss als Be-
zirksleiterin und Kerstin Prangl 
als Bezirksleiterin Stellvertreterin 
ein weiteres Jahr bei der Bezirks-
Generalversammlung gewählt. 

Wir möchten wie jedes Jahr alle Senioren der 
Gemeinde Gabersdorf zur Weihnachtsfeier am 
10.12.2016 im Sportkulturhaus einladen.

Wichtigkeit heimischer Lebensmittel 
aufmerksam gemacht. 

Auch wir wollten drauf hinweisen wie 
wichtig es ist bei den heimischen Bauern 
einzukaufen und teilten 100 Stoffsackerl 
mit Produkten aus dem Ort aus.
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Hermann Zirkl, Sajach, 70 Jahre

Anna Rath, Neudorf, 80 Jahre

Alois Resch, Sajach, 75 Jahre

Friederike Feldbacher, Gabersdorf, 
75 Jahre

Maria Prattner, Gabersdorf, 90 Jahre

Friedrich Kerngast, Gabersdorf, 70 Jahre

Allen unseren Geburts-
tagsjubilaren wünschen 
wir nachträglich bzw. 
zu den bevorstehenden 
Geburtstagen alles Gu-
te, viel Gesundheit und 
Freude:

...zum Geburtstag

Karoline Satzer, Gabersdorf, 70 Jahre Franz Heibl, Neudorf, 80 Jahre
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...zum Geburtstag

Franz Silly, Neudorf, 70 Jahre

...zur Hochzeiten

Eva und Michael Hriberschek, Landscha Sandra und Gerhard Prugmaier, Gabersdorf Beatrice und Gernot Warasdin, Neudorf

Barbara Brünner, Neudorf, 80 Jahre

Potzinger Herbert, Gabersdorf, 75 Jahre
Obruly Manfred, Landscha, 75 Jahre
Köhrer Heribert, Sajach, 93 Jahre
Steiner Anna, Gabersdorf, 91 Jahre
Holler Maria, Gabersdorf, 86 Jahre
Gottlieb Augustine, Neudorf, 75 Jahre
Lappi Juliana, Gabersdorf, 87 Jahre
Obruly Gerlinde, Landscha, 70 Jahre
Luttenberger Josef, Gabersdorf, 86 Jahre
Prinz Barbara, Gabersdorf, 87 Jahre
Berger Rosa, Sajach, 75 Jahre
Prangl Renate, Neudorf, 81 Jahre
Gründl Apollonia, Neudorf, 87 Jahre
Spath Vinzenz, Gabersdorf, 87 Jahre
Gründl Karl, Sajach, 80 Jahre
Krasser Anton, Landscha, 84 Jahre
Pongratz Christine, Neudorf, 87 Jahre
Hütter Stefanie, Gabersdorf, 85 Jahre
Höller Margaretha, Neudorf, 82 Jahre
Pechmann Erika, Neudorf, 75 Jahre

Weinhandl Maria, Gabersdorf, 93 Jahre
Kep August, Neudorf, 70 Jahre
Hofer Rudolf, Gabersdorf, 84 Jahre
Neubauer Theresia, Neudorf, 75 Jahre
Hammer Johanna, Landscha, 86 Jahre
Adler Markus, Neudorf, 91 Jahre
Krasser Karl, Landscha, 91 Jahre
Gaube Anna, Landscha, 82 Jahre
Luttenberger Margaretha, Gabersdorf, 89 Jahre
Gornicec Margaretha, Neudorf, 75 Jahre
Neuwirth Anna, Landscha, 81 Jahre
Luttenberger Johann, Neudorf, 81 Jahre
Marks Aloisia, Neudorf, 88 Jahre
Krasser Xenia, Landscha, 80 Jahre
Zimmermann Peter, Landscha, 84 Jahre
Spath Maria, Gabersdorf  83 Jahre
Weber Karl, Gabersdorf, 84 Jahre
Peterherr Willibald, Neudorf, 75 Jahre
Politsch Anna, Gabersdorf, 94 Jahre
Lampel Josef, Sajach, 91 Jahre
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...Katharina Warasdin

...Mia Hriberschek

...Elias Sundl

...Gabriel Luttenberger

...Stella Klimann

...zur Geburt

...Barbara Prangl

...Leandro Doikin

...Laura Holler

Weitere Geburten:

...zur Goldenen Hochzeit

...Gertrude und Franz Gigler aus Sajach 

...Gertrude und Franz Gigler aus Sajach 

...Maria und Friedrich Narath 
aus Gabersdorf

...Antonia und Vinzenz Luttenberger 
aus Gabersdorf

Wasserwerte 
Trinkwasseruntersuchung:

HB Leibnitz - genusstauglich
HB Kulmberg - genusstauglich

HB Tannenriegel - genusstauglich

Nitratwerte:

HB Leibnitz-Seggauberg: 
28,9 mg/l

HB Kulmberg: 28,0 mg/l
HB Tannenriegel: 25,8 mg/l
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...Christopher Huss aus Gabersdorf zum 
Studienabschluss mit der Verleihung des 
Bachelors of Education

...DI Michael Huss aus Gabersdorf zum 
erfolgreich abgeschlossen Masterstudium 
für Bauingenieurwissenschaften - Kon-
struktiver Ingenieurbau.

...Cornelia Scheucher aus Gabersdorf zur 
erfolgreich abgelegten Matura am BG/
BRG Leibnitz.

...zur Prüfung

Frau Victoria Huss war in der Zeit vom 
01.08.2013 bis 31.07.2016 als Lehrling 
(Verwaltungsassistentin) im Gemeindeamt 
Gabersdorf beschäftigt. Ihre Lehrabschlus-
sprüfung hat sie kürzlich mit Auszeichnung 
bestanden. Sie hat damit ihre Lehrzeit gut 
genutzt und wichtige Grundkenntnisse für 
die Arbeit im Gemeindeamt erworben. 

...Anna Holler aus Gabersdorf zur mit 
Auszeichnung abgelegten Matura an der 
BAKIP Graz

...Manuel Rath aus Gabersdorf zur er-
folgreich abgeschlossenen Lehrabschlus-
sprüfung für Einzelhandelskaufmann im 
Bereich Einrichtungsberatung 

...Kai Rath aus Gabersdorf zur erfolgreich 
abgeschlossenen Lehrabschlussprüfung 
für Kälteanlagentechniker

Die Gemeinde Gabersdorf gratuliert dazu 
recht herzlich! 

Auf Grund der Vielfältigkeit der Arbeit wird 
es aber auch in Zukunft notwendig sein, 
sich ständig aus- und weiterzubilden,  um 
den sich laufend ändernden Anforderungen 
gewachsen zu sein. 
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LAPPI & LAPPI
HOLZBAU GMBH

A-8424 Gabersdorf 82
Tel.: +43(3452)82881

www.lappi.at

Uns ist kein Problem zu groß -  und kein Auftrag zu klein

Massivholz-Zubau mit 
Fundermax Fassade

eine Terrasse in sibirischer Lärche 
mit eingelassener Treppe

Terrassenüberdachung mit Glasdach

23 steirische Holzbaumeister haben es 
geschafft, auch heuer wieder die beson-
dere Kundenauszeichnung „Empfohlener 
Meisterbetrieb“ zu erhalten. HOLZBAU 
Lappi & Lappi ist einer der „Empfohlene 
Meisterbetriebe“.

„Empfohlener Meisterbetrieb“ -  die 
Auszeichnung von „Besser mit Holz“ 
- wird, wer zehn herausragende Kunden-
empfehlungen für die Arbeit bekommen 
hat. Bereits zum zehnten Mal wurde 
heuer die Auszeichnung verliehen. Das 
ist Handwerksqualität!
Pünktlichkeit, Sauberkeit, Freundlichkeit 
und nicht zuletzt gut gearbeitetes Hand-
werk – das sind einige der Kriterien nach 
denen sich die steirischen Holzbaumeister 
von ihren Kunden bewerten lassen.
Gefeiert wurde die Auszeichnung im 
Almenland mit „Dancing Star“-Profi 
Willi Gabalier, der für den Holzbau 
schwärmte. Hat er doch selbst schon 
ein 300 Jahre altes Holzhaus abgetragen 
und wieder aufgebaut.

„Gutes Handwerk und zufriedene Kunden 

Empfohlener Meisterbetrieb
gehören zusammen“, ist Josef König, 
Obmann von „Besser mit Holz“ über-
zeugt, „die Rückmeldungen der Kunden 
motivieren uns und stärken das Image 
des Holzbaus.“

Auf die Bedeutung der steirischen 
Holzbaubetriebe wies Landesrat Jo-
hann Seitinger in einer gemeinsamen 
Pressekonferenz aus Anlass der zehnten 
Verleihung der „Empfohlenen Mei-
sterbetriebe“ hin: „Wer mit Holz baut, 

erhält nicht nur höchste Qualität und ein 
hervorragendes Wohnklima, sondern 
leistet auch einen aktiven Beitrag zur 
regionalen Wertschöpfung und, was 
besonders wichtig ist, auch zum Um-
welt- und Klimaschutz.“

„Besser mit Holz“ ist ein Zusammen-
schluss von 30 steirischen Holzbau-
meistern. Sie stehen für Qualität im 
Holzbau. Mehr dazu unter www.bes-
sermitholz.at

v.l.n.r.: Landesinnungsmeister Oskar Beer, Bernhard Lappi, Josef Lappi, Willi Gabalier 
und Josef König, Obmann von „Besser mit Holz“, Fotocredit: Foto Maxl
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Gymnastiktermine - Vitalclub Stefflhof

jeden Montag, 19.00 Uhr Step-Aerobic
20.00 Uhr Ganzkörper Workout

jeden Mittwoch, 19.00 Uhr Schigymnastik
20.00 Uhr Body-Art (Stabilisationstraining)

10-Blöcke vor Ort erhältlich, Schnupperstunde 
jederzeit möglich, keine Voranmeldung not-

wendig!

Wir freuen uns auf Euer kommen!

Erwin und Christine Huss (Vitalclub Stefflhof, 
www.stefflhof.at, Tel.: 0664/2234010 oder 

0664/4463925

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Gabersdorf beabsichtigt die Auf-
nahme einer/eines Raumpflegerin/Raumpflegers 
im Allgemeinen Kindergarten. Das Dienstaus-
maß beträgt 40%, das sind 16 Wochenstunden. 
Bewerbungen (Lebenslauf, Geburtsurkunde, 
Staatsbürgerschaftsnachweis, Strafregisterbe-
scheinigung) sind bis 25.11.2016 im Gemein-
deamt abzugeben. 


